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Eine deutsche Protestnote gegen
die RhsinMgrenze.

Abend -Ausgabe. Nr . 180» ❖69. Jcchr ânZ.

W. T.-B. Berlin. 18. Aoril. Die deutsche Sri«
».« '« s oe l e .ga t >on in Paris übergab der Botlckaf
rerkonferenz  anläßlich der Errichtung eines beiow
drren Zollregimes für die Rdcinlande folgende Note:

Die von den vier alliierten Dauvtmäckt .' n und Belgien
nach , dem Scheitern der Londoner Konferenz beicklonme
Einfubrung einer besonderen Zollgrenze in den
Rbeinlanden  wurde in Form einer Ordonnanz durch
die interalliierte Rheinlandkommission vom 9. Aoril nun¬
mehr verfügt . Di« deutsche Negierung legte sogleich nach der
Androbung der Strafmassnahmen gegen die beabsichtigten
Anordnungen feierlich Verwabrung ein . da sie nach ihrer
Meinung gegen den Vertrag von Versailles und gegen das
Völkerrecht ocritohen. Nvnmebr versuchte die interalliierte
Rhein landkommission. die von den alliierten Machten mit
der Einfuhru »« des besonderen Zollregimes beauftragt
wurde , dieser Maknabme den Schein der Vertragsmöbigkeit
zu geben, indem sie sich zu diesem .Zwecke der Reckte und Be¬
fugnisse bediente , die ibr das Rbeinlandabkommen für ganz
andere Aufgaben aewäbrt . indem sie die Anordnung in die
Form einer Ordonnanz gemäss Artikel 3 des Abkommens
kleidet. Indessen gewäbrt auch die juristische Forn der An¬
ordnung nickt die ibr fehlende rechrlickie und vertragliche
Grundlage . Die Ordonnanz stellt vielmebr nach Form und
Jnball eine neue Verletzung des Vertrages von Versailles
und des Abkommens über die militärische Besetzung der
rbeinilchen Gebiete dar . Artikel 3 des Nbeinlandabkommsns
gibt der interalliierten Rheinlandkommission nur das Recht.
Verordnungen zu erlnsfen. io weit dies für die Gewähr¬
leistung des Unterbalts . der Sickerbeit »nö der Bedürfnisse
der Streitkräfte der alliierten und assoziierten Mächte nötig
ist. Ein besonderes Zollregime siebt aber mit dem Unter-
balt . der Sicherheit oder den Bedürfnissen oer Streitkräfte
in keinerlei Zusammenhang . Für den Erlab der Verord-
nung kann sich die Rheinlandkommission weder auf den Frie¬
densvertrag . noch auf das Rbeinlandabkommen . noch auf
sonstige völkerrechtliche Vertrage stützen. Das mündliche Zu-
ftandigkeitsgeblet für die Wirksamkeit der interalliierten
Rheinlandkommisslon . iiberhauot für die von ibr erlassenen
Verordnungen ist im Rbeinlandabkommen fest umschrieben.
Es umfasst nur das linke Rbeinnfer und die Brückenköose
Mainz . Koblenz und Köln. Es iit ein Verfloss gegen diese
Bestimmung , wenn die Rbeinlandkommifsion ' brer Verord¬
nung Geltung beilegen will für die neubefetzten rechts-
rbe,nucken Städte und den zwischen den Brückenköofen
Mainz und Koblenz liegenden sogenannten Flaschenhals.

Artikel 270 des Vertrages von Versailles gestattet den
alliierten und auoziierten Mächten die Einführung eines
eigenen Zollregimes  für die besetzten Gebiete nur
unter der Voraussetzung, dass eine solche Mahnahme für er¬
forderlich erscheint, um die wirtschaftlichen Inter¬
essen der Bevölkerung  dieser Gebiete zu wahren.
Die beteiligten Mächte der Rheinlandkommission versuchten
aber gar nickt, die Massnahme mit der Notwendigkeit der
Wahrung der wirtschaftlichen Jntnesscn der besetzten Gebiete
ru rechtfertigen . Eie ckarakteriüerte sie vielmehr als

eine Revressalie und eine Strakmahnahme.
Der französische Ministervräüdent erkannte am 1. Avril in
der Kammer ausdrücklich an. es bandle sich hier um eine
über oie Britimmungen des Vertrages von Versailles bin-
ausgebenoes Vorgehen . Wie wenig in der Dar das besondere
Zollregime den wirtschaftlichen Interessen der besetzten Ge¬
biete gereckt wird , zeigen wohl die zahlreichen Proteste
aller wirtschaftlichen Vereinigungen dieser Gebiete , wie ins¬
besondere auch die von dem rheinischen Peovinziallandtag
wahrend der letzten Tagung in Düsseldorf geiahte Ent-
ickliehung. die in ihren entscheidenden Sätzen wörtlich lautet:

. ..Der rheinische Provinz ia Hand taa  erklärt
ms besondere, dah durch die Zollgrenze eine Abschnü¬
rung vom deutschen Mutt er lande -intritt , die
die Wirtschaft und den Sande ! in den Rbeinlanden der
Vernichtung entgegenfübren würde , und dah die Wirt¬
schaftskraft und die Leistungsfähigkeit eines Teiles Deutsch¬
lands zu dauernder Unfruchtbarkeit uns die arbeitsfreu-
d,ae und werktätige Bevölkerung zur Arbeit -; - und Brot¬
losigkeit verurteilt fein wi""-den. Er stellt deshalb fest
dah die Errichtinng -wer Zollgrenze am Rbein nicht die
m"-t rstgftlicken Interessen der Bevölkerung des besetzten
Gebietes wahren im-.dern ihnen in vernichtender Werfewrdeosvrecken würde.

Gegenüber dem in der Verordnung von der interalliier¬
ten Rbernlandkommissron beanfvruckten Recht oer

Requirierung von Dienstleistungen deutscher Zollbeamter

Beratungen über Zwangsmaßnahmen.

i n,up j ivimiiH <iu . U6, lüUruilT ITTl All . Ö Oes -'tflCtlt:
!»Ä ° bkvmmens binsschtlich des Umfangs des Reauisttions-
rechts ausdrücklich verwiesen wird , die Reauisttion von
^ntnnalleistungen und von Dienstleistungen für keine andere
Zwecke als für di« Bedürfnisse des Befatzuagsbeeres . Im
Übrigen widerfvrrcht es ganz abgesehen von der Rechtslage,
allen Grundsätzen, der Moral dah Staatsb - rmtc gezwungen
werden sollen, be« der Durchführung von Mahnahmen mit-
»uivirken. . die ausgesorockenermaben als eine Revressalie
»gen daslrnige Land eingeführt werden, dem .ie angehören
M dem lie durch den Beamteneid z,, besonderer Treue ver¬
öden stnd. Die Rbeinlandkommlssion ist durch das Ab-tvmmen über die militärische Besetzung der rheinischen Se-
tiete als das oberste Organ der an den Besetzung beteiligen
best. nl f”r s ,e  ventraasmahige Durch,Lbrung der Besetzungworden . Die deutlld« Regierung muh daher die
Neairrungen der Rekatzungsmackte verantwortlich machen für
°ie von ihrem Vollzugsorgan volliübrten Vevtragso -rletzun-
87 ?ndl-gt--g-ndie vorstehend gekennzeichaetenMah-
n * ™' " der Rheinlandkommrkfion feier-t >« Verwahrung ein.
w. Gleichlautende Roten lieh die deutsche Regierung den
-ieaierung-m in London. Paris . Brüssel und Rom zugeboa!

Vi. D.-i;. Paris , 18. April . (Haoas .) Die militari -,
schen und wirtschaftlichen Sachverständigen sind heute
morgen zusammengetreten, um über die weiterhin zu
lrefsenden Maßnahmen gegen Deutschland wegen Nicht¬
erfüllung seiner Verpflichtungen zu beraten . An der
Sitzung nahmen teil : Marschall Fach und General
W e y g a n d in Begleitung des Generalstabes , außer-
dem Seydoux,  Abteilungsdirektor im Ministerium
des Äußern und mehrere Sachverständige über wirt-
ichaftuche und finanzielle Fragen , die auch siir das Ne-
parationsproblem zuständig sind, über die Beratung
wird das großte Stillschweigen  bewahrt.

O- . Paris . 19. April . (Havas .) Bei Schluß der
gestrigen Sitzung, welche am Sitz des interalliierten
Oberbefehls stvttfand . hat ein sehr bekannter Sachoer-
-Lanldrger Marcel H u t i n die folgenden beiden neuen
vll  gemacht : 1. Es ist so ziemlich wahc-
scheinlich, daß die Militärbehörden gegebenenfalls es
mcht notig haben werden, zur Mobilisierung des Jahr¬
ganges 1918 zu schreiten, da man der Überzeugung ist.
daß der Jahrgang 1919 zur Erreichung der gesteckten
^iele durchaus genügen wird . Durch den Zustrom des
.'.ahrganges 1919 werden unsere Truppen der Rhsin-
armee. zwecks Durchführung der geplanten Umschnürung
des Ruhrgebietes um etwa 200 000  Mann verstärkt
werden, denen es an Offizieren nicht fehlen wird , und
diese Bestände dürften für den Augenblick mehr als ge¬
nügend fein Der Sachverständige bemerkte dazu, daß
der ans diese Weise gegen Deutschland aus-
geubte Druck  nach der Überzeugung aller so stark
sein werde, daß es möglich sein werde, die Soldaten des
Jahrganges 1919 drei Monate nach ihrer Einbernfuna
wieder zu entlassen. 2. Die Einberufung des Jahr¬
ganges 1919 durfte nicht vor dem 1. Mai stattfinden
und wird auf i^ en Fall erst im kommenden Akonat er-
fo.gen Die etwaige Einberufung des Jahrganges 1919
wnid für alle ohne Ausnahme gelten.

Die Grenzen des neu zu besetzenden Gebietes.
m 19’ £ as »Echo de Paris « meldet:

-der  gestrigen Sitzung der militärischen und
wirtschaftlichen Sachverständigen scheint es, daß die
Grenzen des neu zu besetzenden Gebietes nunmehr end¬
gültig festgelegt sind: es umfaßt die Ruhraegend mit
Ausnahme des Kreises Hamm  im Nor'dosten und
Iserlohn im Osten, dafür aber im Süden noch den Kr -is
Elberfeld  Das ist ein Gebiet von 75 Kilometer

un!k 25 Kilometer Breite mit nicht ganz vier
Millionen Einwohnern . Man rechnet, daß 7 Divisionen
ur das militärische Vorgehen völlig genügen werden.
ZN wirtschaftlicher Beziehung bleiben einzelne Punkte
noch zu klaren, in erster Linie die Höhe der Gebühren
auf dre Kohlen- und Braunkohlenförderung , aus den-m
mit einem Jaherserträgnis von 114  Milliarden Eold-
mark gerechnet wird . Auch wird än Maßnahmen zu
denken fein, welche bei Arbeitsverweigerung der Vor¬
arbeiter ufw. geboten fein werden, da es keinem Zweifel
unterliegen dürfte , daß die Deutschen einer Förderung
unter Aufsicht der Alliierten Schwierigkeiten bereitenwurden.

Dz. London. 19. April . fDrahtbericht .) ..Daily
Telegravh schreibt in einem Leitartikel : Der Vor¬
marsch der Franzosen  in Deutschland werde
unternommen werden mit der Z u st i m m u n a und der
voll,gen moralischen Unterstützung des eng¬
lischen und italienischen Kabinetts  Die
wirklichen Schwierigkeiten für die alliierten Staats¬
männer und Militärs beständen in der genauen Fest-
!^ ung der Zwecke des Vormarsches, denn die militäri¬
schen Plane müßten unbedingt bereit sein für die wirt¬
schaftlichen, politischen und finanziellen Ziele die er¬
reicht werden sollen.

Eine Zusammenkunft zwischen Lloyd Georqe und
Briand.

1̂ - Dover. 19. April (Havas.) Aus Hythe wird
gemeldet, daß der englische und französische Minister¬
präsident sich wahrscheinlich kommenden Samstaa in der
Villa Sir Philipp Sasions in Lympne treffen werden.

Keine Vermittlung des Heiligen Stuhles.
Dz. Rom. 18. April. sHavas.) Im Vatikan

dementiert manin  aller Form die Nachricht, daß
der Hetlige Stuhl sich zum Vermittler der neuen deut-
!̂ en^Vorschläge in der Wiedergutmacbungsfrage ge-

Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses vertagt.
Dz. Berlin . 19. April Die auf den 19. April , nach-

mittags 5 Uhr. emberusene Sitzung des Auswärtigen
Ausschusses wurde auf Wunsch der Regierung
vorläufig vertagt . *

Die RhemlandkommWon verlangt die
Auslieferung deutscher Personen.

W. T.-B. Berlin . 18. April . Die interalliierte
Rhelnlandkommisiion verlangte die Rücklieferung von
drei Personen , die sich angeblich Verfcchlnngen im besetz-
jetzten Gebiete hätten zuschulden kommen lassen und ins
unbesetzte Deutschland fluchteten. Sollte diese Rückliefö-
rung bis zum Abend nicht erfolgen , so will die Rhein-
.andkommission ihren Regierungen vorschlagen, ent¬
weder dem deutschen Reichskommissar  für
die besetzten Gebiete das Agrement zu ent¬
ziehen  oder seine Dienststelle aufzuheben.
Dem Verlangen aus Auslieferung kann laut der .Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung « nicht stattgegeben werden,
da vor allem die Verfehlungen der Personen nicht hin¬
reichend begründet seien. Es finde zwischen der Kom¬
mission und der deutschen Regierung ein Schriftwechsel
statt , von welchem zu hoffen sei. daß er die Nheimaad-
kommission von ihrem unbegründeten Verlangen ab¬
bringen werde.

I>r Berlin , 19. April . (Eig . DrahtberichtZ Von
deutscher Seite wird zu dem Aiislieferungsverlangen vsr
Rheinlcrndkommission mitxeteilt : Von hier aus kann
über die einzelnen Fälle , in denen sich Deutsche Ver¬
gehen im besetzten Gebiet schuldig gemacht haben sollen,
im Augenblick noch nichts gesagt werden . Die Gründe,
weshalb dem Verlangen der Rheinlandkommission auf
Auslieferung der Angeschuldigten nicht entsprochen wer¬
den kann, stnd teils rechtlicher Natur , teils beruhen sie
in der Unkenntnis des Aufenthaltes der Beschuldigten,
Vielfach sind die Angaben der Rheinlandkommission
über die den Beschuldigten zur Last gelegten Vergehen
im höchsten Grade unbestimmt , so daß eine Nachprüfung
seitens der deutschen amtlichen Stellen bisher nicht inög-
lich war . Nach Ansicht der Berliner amtlichen Kreise
besteht die Möglichkeit, daß auf Grurrd der heute abend
erfolgenden ausführlichen deutschen Erklärungen die
Rheinlandkommission sich von der Güte unserer Argu¬
mente überzeugen und non den von ibr angeköndigten
Maßnahmen Abstand nehmen wird . Weiter wird mit¬
geteilt , daß es sich hierbei nicht um. Ine Auslieferung
von Beamten handelt , die zur Errichtung der neuen
Zollgrenze von alliierter Seite benötigt werden . Dem¬
nach spielt hierbei auch der Fall Seidel  keine Rolle.

Der Staatssekretär für die besetzten Gebiete.
., ..Kr. Köln. 19. Avril . (Eia , Drabtbericht .) Wie wir von

suitanotoer Serie erfahren , iit Revier »nasv ' äiideiit Dr.
Br u a a er nunmehr definitiv zum Staatsiekretär für die
besetzten Gebiete ernannt worden.

*

Bru -mer war sseben Jahre lana Beikieordneter der Stadt
Köln, bis er tm Jahre 1907 als Vortragender Rat ins
Kultusministerium berufen wurde . Am 1. September 1919
wuroe er. nachdem er inzwischen zum Geheimen Oberrezie-
riinnsrat befördert worden war . als Nachfolger des zum
Reiwskommi.far für die besetzten Gebiete ernannten Regie-
Mgsvrassdenten n. Starck  zum Regierungso .' ässdenten von
Köln berufen. B <-ngqer erwarb ssch in dieser Tätigkeit das
Vertrauen aller Bevolkerunaslchichten . Insbesondere ist es
üinem Einfluss ziizufchreiben. dass dnrch Fühlungnahme mit
den Vesatzumisbehochen zahlreiche Erleichterungen für das
wirtschaftliche und bürgerliche Leben erzielt wurden.

Eine französische Note an Bayern üb-r die Trreler
AnschlußbestrebunAkN.

D. Wien. 19. April. sEig. Drahtbericht.) Wie die
„Wiener Abendzeitung " erfährt , hat die französi¬
sche Regierung an die bayerische Regie¬
rung  eine Note gerichtet, welche der französische Ge-
sandte in M ü n che n übergeben hat und in welcher die
französische Regierung Protest  dagegen erhebt , daß
Bayern Umtriebe in Tirol  veranstaltet hat
und in welcher festgestellt wird , daß durch Bayern die
Anschluß-Volksabstimmung in Tirol veranlaßt worden
"ei. In dieser Note wird erklärt , daß Bayern die im
Friedensvertrag von Versailles festgelegts Vsrpflich-
tilng, daß Deutschland nichts gegen die Integrität
Österreichs unternehmen werde, nicht erfüllt hat , da dis
Volksabstimmung in Tirol auch die Loslösung von
Österreich zur Folge haben könnte. Die französisch«
Regierung , die behauptet , im Besitz eines umfassenden
Vew ei s ma te r ia l s für die Schuld Bayerns zu
sein, hat daher als Mitbürge für die Integrität und
Unabhängigkeit Österreichs schärfsten Protest gegen das
Verhalten Bayerns erhoben und die bayerische" Regie¬
rung auf die Folgen ihres Vorgehens aufmerksam 'ge¬
macht.

Die Überführung der ehemalige» Kaiserin.
vr . Station Wildpark bei Potsdam . 19. Avril Der

Sonder,an m:t der verewmten früberen Kaiserin ÄuWüa
Viktoria lief aestcrn abend 10.45 Uhr hier eirt. Sluf b m

v. Brockdorff. uni) die frühere Oberboimeiitecin Gräiir.
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Der Landtag über den Aufruhr in
Mitteldeutschland.

W.T.-B. Berlia . 18. Avrll. Im vreutzisch-n . Lmldtag
nnrrde beute der Antrag der Deutschen Vs!ks»rrte> aus me
Annahme des (besetzen twuris über die Neuregelung
der Setfaüuna der evangelischen Lundes-
kircke n und der neuen Provinzen Preutzens  rn
dritter Beratung angenommen. ^Die Ausivracke über die Unruhen in Mrttel-
d e»t  i chl a n d wurde fortgesetzt. Der Minister des Innern
Severins  wandte fick in einer längeren Rede gegen me
Anariste. die die Redner der Reckten am Samstag gegen
die Regierung richteten. Er führte dabei u. a. aus . W.nn
die Reckte auf die Beseitigung der Sozialdemokratiein der
Verwaltung binarbeitr . leiste ne dem Staate einen schlechten
Dienst, denn das arbeitende Volk laste sich nickt.mehr von derVerwaltung ausickltesten. Die Kommunisten konnten in .der
Verwaltung nickt berücksicktiät werden, ko lanae ne ihre
Direktiven von Moskau erhielten. Der Minister wies auch
di« Angriffe im einzelnen zurück uick teilte u. a. mit . Bm
Gegensatz zu der Bebauvtung des Abg. v. Drnander, der
Reicksminister Kock bätt« kerne Mastrabinen zur Bekamp'
funa des Aufstandes für unzulänglich erklärt...könne er sagen,
vast Minister Kock ibm erst beute habe erklären lasten dah
er stch mit seinen Maßnahmen rn allen Emzelberten.einver¬
standen erklärte. Die Ausführungen oes M-msters givielten
darin , datz die Regierung mit dem verlaut der Aktion zu¬
frieden kein könne- sie babe' nichts versäumt und habe cs
verstanden, sich in der schweren Zeit ein Jnst.ument zu
schaffen. das brauchbar eingesetzt werden könne gegen rechts
Oder links, wenn es zu Ruhestörungen kommen sollte.

Nack kurzer weiterer Debatte schloß die Aussprache über
sti« vam &ta  in Mitteldeutschland.

Stezerrsalsts Aöergangsminifterium gescheitert.
Vr. Berlin. 19. Avril. Die Bildung eines oreußischen

Ikbergairgsministeri um  s aus Zentrum. Demokraten
tinh Beamten ist nach den Morgenblattcrn gescheitert.
Die demokratische Fraktion  keicklöß in ihrer
gestrigen Sitzung, hast sie sich an einem iolck:n Kabinett
nickt beteiligen  werde . „ , , . . .Dem ..SB. T. zufolge versucht Stegerwald jetzt, ein
reines  B ea m te  n m i n rster  i a in m.  bilden . Nack
einer anderen Bersten, die die „Voll. Zis. .wredemibt. sind
Verhandlungen im Danae, ein Kabinett am der Grundlage
der alten Regier unaskoalitron  herzustellen. Die
Aussichten für die Wiederkehr der alten Koalition werden
von dem Blatte als günstig bezeichnet.

Br. Berlin. 19. Avril (Gig. Drabtberickt.) Im „B.,T ."
veröffentlicht Ministervrästdent S t e a e r w a l d einen
Artikel „Bindungen", worin er zum Schluß erklärt: „Mir
war bei meine: Annahme des Amts von,Bindungen nichtsbekannt. In diesem Falle wäre ia der Miniiteroranornt im
wesentlichen nur der Makler zwischen den 'eithermen
Koalitionsvarteien gewesen, eine Rolle, die ick unter allen
Umständen abaelebnt batte. Dafür braucht, man kernenMinisterpräsidenten zu wählen. Nachdem ick anncku-en
mutzte, allseitig bedingungslos gewählt  zu
fein, weil die Vertreter der Zentrumsvarier nach w,e vor
auf das entschiedenste bestritten, eine Vereinbarung getroffen
zu haben, glaubte ich aus innen- und antzrnvolitiichen Grün¬
den. wegen dieser nachträglichen Mein.ungsverlchredenb.nt
unter den Parteien mein Mandat nickt niederlesen zu sollen.

August Scherl f.
Dsu Derlin , 19. April . Der Zeitungs - und Zeit-

schriftenverteger August Scherl  ist heute vormittag
«m 72. Lebenswahre gestorben.

t

Dem verstorbenen Gründer des Verlaashauses August
Scker! widmet Hugo v. Kuosser im „B. L.-A. einen Rack-
ruf. Er erinnert daran , dah Sckerl als Sohn eines be¬
kannten Buchhändlers geboren wurde. Er habe vom Rhein-
landkrnd den regen Arbeitssinn' und die geistige und körper¬
liche BewegliÄeit und Behendigkeit in stch getrigen. Mit
ibm sei ein an Arbeit und Mühe, an Erfolg und Errungen¬
schaften. aber auck an Enttäu 'chunaen reiches Leben zu Ende
glganaen. Er begann, io helfet es weiter, seine Tätigkeit als
Kolvortagebändler am Rhein. Seine ersten Versacke als
Zeitungsverleaer machte er in Berlin nach kurzem Aufent-
bolt in Paris und London. Er gründet; die erste R-ollickub-
babn in Köln, war Erbauer »nd Leiter des Floratheat -rs
in Köln, in dem die ersten Kräfte des Schauspiels »nd der
Over wirkende Gäste waren. Den ..Berliner Lokal-Anzeiger"
gründete er 1883 und leiste damit den Grundstein zu einem
der umfangreichsten und angesehensten Verlagsuntrrnchmen
der Welt. Ans diesem Verlaaswcrk herausgeboven wurde
auck die .Wocke". der „Tan", der „Wegweiser".. „Svort imBild" und zahlreiche andere Zeitschriften. Niemand, der
gereckten Sinns lein Leben überschaut, wird idm die Palme
denkb-rrei- ->nd ehren der Erinnerung versagen.

Airs Aunft nnd Leben.
* ErxreMonismus vor IMS Jahren . Die neu« Kunst, die

den Ausdruck starker innerer Emosindungeii sür das Wesent¬
liche hält , füblt stch in ihren Zielen drn Frühzeiten derKunst-
übuna am nächsten verwandt und weist als verwandte Er¬
scheinungen besonders auf die Illustrationen und Miniaturen
des Mittelalters hin, Tins der wichtigsten Kunstdenkmäler,
durch das sich der moderne Expressionismus besonders be-
stäiist findet, ist der Utrecht«! Psalter , der gerade vor 1000
Jahren entstanden ist. In einem bei Ed. Sölzel in Wien er¬
schienenen. mit reichen Abbildungsvroben ausgestatteten
Büchlein über diesen ältesten illustrierten Psalter, der sich
jetzt in der Universitätsbibliothek zu Utrecht befindet, weist
Dr. Erica Tirtzv-Tonrat auf den engen Zusammenhang dieses
Werkes mir der Gegenwart bin. Das Werk ist,.wahrscheinlich
im zweiten Jahrzehnt des 9. Jahrhunderts im Kloster vaut-
vi-llers in der Diözese Reims entstanden und enthält auf 105
Pergamentblättern hauptsächlich die 150 Palmen . Die
Schrift und die Federzeichnungen sind mit genau demselben
Material ausgesührt. und so ergibt stch eine außerordentliche
Einheitlichkeit von Text und Schmuck, die den Eindruck des
geschloffenen Kunstwerkes vertieft. „Die lockere formale Bin¬
dung der Terrainlinien , di« der Gliederung alle Freiheit
läßt und ohne räumliche Tiefenalloziationen immer im
Linearen bleibt, in der dem Graphischen erzenen Ausdrucks-
sprach-e. berührt sich mit den stilistischen Anforderungen, die.
wir auch beut« an di« Buchillustrationstellen. Dasselbe gilt
von dem duftigen nervösen Strich, der dem Moment der
Spannung alle Möglichkeit bietet. Am nächsten aber kommt
uns die Ausdruckkraft der Gebärde. Das Greifen und Grützen,
das Reichen und Fasten, das Staunen und Erscĥ aen. das
Losstürmen und Niedersinken und alle anderen Gesten, der
Seele und des Willens — sie sind wie aus der Tiere schöpfe¬
rischer Urfttrft ganz jung, ganz neu herausSeholt: ste forschen
zu uns mit der ursvriinglrcken Kraft des Ausdrucks wie die
Geste unserer heutigen, ähnlich auf eindrinalicke Wirkung hin-
arbeitenden Kunst. Und wie der griechische Maler Zeuxis.
dem man es vorwarf, dah er die Sünde so aroh bilde, hat auch
de- Zeichner des Utrechter Psalters die svreckendsten Werk¬
zeuge des Ausdrucks, die Hände, unverhältnismäßig groh ge¬
staltet ' nickt aus Primitivität , sondern bewuht ein« Absicht
»erfolgend Der nervöse flüchtige Eindruck seiner Kunst bot
die aboclanfene Periode des Jmorelliô ismus bezaubert: als
Expressionisten genießen wir heute die Kraft seines Aus¬
drucks." 2.

* Was im Kino möglich ist. Der Blick des Kinopubli-
rü «nnmMiA  immer geschulter geworden, und die Le-

Die Konferenz der Ernährungsminifter.
IV. T.-B. Bremen. 18. Avril. Di« Konferenz »er Ernäb-

ruiiasminister. die in Bremen unter dem Dorntz des Reichs-
Ministers Dr. Hermes  zusammentrat, beschäftigte nck ein¬
gehend mit der . .. . . .Milchbersirtschaftung.
Die Aussvracke ergab die Übereinstimmung, dah die bis¬
herige Form der SBewirtschaftuns nickt aufrecht er¬
halten  werden kann. Als das Ergebnis der Verhand¬
lungen über die neuen Wese, die nunmehr zu lteickreiten
find, ist folgendes festzustellen: . Dr; Konferenz ist in , ihrer
weitaus überwiegendenMehrheit grundsätzlich der Meinung,
dah die Erfüllung von Milch und Butter im Wege des
öffentlichen Zwanges möglichst bald restlos .aufge¬
hoben  wird . Zur Erleicuterung der Umstellung tollen die
Länder mit Zustimmungdes Reichsministersder Ernährung
und der Landwirtstbaft für eine beschrankte überMngszelt
ermäcktigt werden, auf Grund voranaegangener Verhand¬
lungen mit den etwa beteiligten Nachbarländern vorüber¬
gehend besonder« Bewirtickafttmasbestimmungenzu erlasten.
Die bisherigen MUcklieferunasbeziehungen sollen dabei auf¬
recht erbalten werden. Die bisberigm Deshrankungen für
de» Milchverbrauck in gewerblichen Betrieben einschliehlich
der Gastwirtschaftensollen weiter .gelten. Den Kommunal-
verbänden und Gemeinden verbleibt die Bereckngiina. ,m
Intereste einer aleiSmähigen Versorgung der Verbraucher
die Milchverteiluna innerhalb ihrer Bezirke zu regeln. Bolle
Einmütigkeit bestand. A u s l a ndsb u t te r und Aus¬
landsmilch  baldmöglichst für die Einfuhr freizuseben.

Die Konferenz beschäftigte ück auch mit der Frage der
Aushebung der Verordnungen zur

Regelung des Fremdenverkebrs.
Auf Grund der Anordnung des ReichEinisters der Ernäh¬
rung und Landwirtschaft sowie des ReicksacbeitsmiNisters
vom 23. Juli 1919. betreffend Zuzug von Ortsf .emden und
Flüchtlingen, erliehen die meisten Landesregierungen, in
deren Bezirken ein erheblicher Fremdenverkehr zu ver¬
zeichnen ist. Bestimmungen, wodurch der Aufenthalt und dm
De derbe rmc na sowie der Zuzug Ortsfremder in der Dauer
der Zeit oder anderer Weste beschränkt wird. Es wu.de vor-
gelchlaaen. die maßgebende Verordnung vom 23. Juli 1919
au früh eben.  In der Drskustion wurde von den süd¬
deutschen Staaten  darauf hingewiesen, daß auch heute
noch insofern erhebliche Mitzstände vorhanden seien, als .die
Fremden vielfack ein der Zeitlaa« und der Umgebung bockst
nnanaemestencs Auftreten zur Sckau trugen. Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirstchort emvfibl gegen
ein derartiges auck von ihm gemitzbilligtes Verb.'Iten der
Fremden das Einschreiten auf Grund landesrecktlicher Ver¬
ordnungen und stellte fest, dah die Konferenz mit der Aur-
bebunn der fraglichen Reichsnero:dm'.ng einverstanden ser.

Sckliehlick beschäftigte Nck die Konferenz mit der Frage
der Aufhebung der auf dem Gebiet der

Flriickversorgung
aus der Kriegszeit her noch bestehenden gesetzlichen Ve-
stimmunaen. Da die Voraussetzung, die damals zu dem
Erlaß der Verordnunaen füb-te. in viefen Fällen nicht mehr
bestehe, soll zum Teil ihre Aufhebung  erfolgen. — Der
Ort der nächsten Konferem der Ernäbrungsmcnister ist
Stuttgart. _________ ______

Die Untersuchung gegen HLlz.
W . T.-B . Berlin , 18. April . Wie die „B . Z. a. SW."

mitteilt , wurde in den von der Polizei beschlagnahmten
Koffern der Frau Holz sehr wichtige Dokumente ent¬
deckt, die für den Gang der Untersuchung gegen H ö l z
außerordentlich b e l a st e n d e s Beweis-
material  darstellen Auch an anderer Stelle wurde
für Holz belastendes Material aufgefunden . Dis Ver¬
nehmungen sollen so lange ausgesestt werden , bis eine
Anzahl erwarteter Zeugen in Berlin eingetroffsn ist,
die wichtige Angaben über die RmrbzLge und Erpressun¬
gen des Verhafteten zu machen imstande sind. So ist
heute vormittag ein Landrat mit seiner Frau aus
Mitteldeutschland ein -getrosfen , der Holz genau kennt
und als Belastungszeuge gegen ihn auftritt.

Der Mittelamerikarrrfch« StaatenSund droht Panama
mit Krieg.

Dz. Washington . 19. April . (Reuter .) Guate¬
mala , Honduras  und S a n S a l v <a d o r, die dem
Mittelamerikanischen Staatenbund angehören , hab >n
sich verpflichtet , gemeinsam mit Costarica dem Staate
Panama den Krieg zu erklären,  falls Costa-
rica dies auf Grund feines Streites mit Panama für er¬
forderlich hält.

— “ - . . mrnmmwsmm

sucker beobachten jetzt Fehler und Verstöße, die ihnen früher
nicht weiter auffielen. Gelegenheit zu solchen SBeobachiunsen
bieten besonders die amerikanischen Films, di« ia jetzt auch
bei uns mehr sesvielt werden, in bobem Mah«. und allerlei
Amüsantes in dieser Hinisickt plaudert ein eifrch-r Kinobe¬
sucher in einem Londoner Blatt aus . „Wenn ein Äconck in
einem Film aus dem 12. Fabrliundert in seiner Zell« das
elektrische Lickt anknivst oder in einem bistorickcn Film aus
der gleichen Zeit lange vor Gutenberg aus einem sedruckten
Buch vorgelesen wird, so find das Dinge, die einem lckon auf¬
fallen. Nickt io beacktet wird es aber. w«nn ein Mann „12
Jahre später" in demselben Hut und Mantel auftritt . den er
vorher getragen oder wenn der Held in einem wassevdickten
Anzug ein paar Kilometer weit schwimmt, stch dann beim
Anlandgeben schüttelt und vollkommen trocken tft. Solche
Fehler sind im amerikanischen Film an der Tagesordnung.
Entschuldbarer sind Verstötze wie der. datz man z. B. an den
Armen einer HaremÄönigin des mittelalterlicken Bagdad
genau di« Narben erkennen kann, die die Jmviblattern zu¬
rückliehen. Bekanntlich ist die Pockenimviung eine moderne
Errungenschaft, di« auch beute noch nickt im orientalischen
Harem verbreitet ist. Andere Dinge, die ich in der letzten
Zeit seMellt« und die nur im Kino möglich sind, wären etwa
die solgenden. Im Film fahren Droschkenkutscher ganz ruhig
fort, ohne für die Fahrt bezahlt zu sein. Damen in Krino-
lmen stricken Svortsiveaters. die erst die neueste Mode aufae-
bracht bat : ein Herzog bewohnt in Amerika genau denselben
Prachtrawm. den er kurz vocher in einem Park er Hotel inne-
batte : in einer Londoner Teestube wi"d mit einem silbernen
Geschirr serv'ert. das dann lväter im Boudo' r einer eleganten
Dame seine Rolle stielt . Man mutz nur o-'f stlcke Dinge im
Film ansnassen, dann kann man sich aus eigene Faust ganz
gut amüsteren." „ , , . ..* Bb»svbsres »ierende Kleider. Leucktende Kleiden ünd
die letzte Neuigkeit, die unter den Frühlingsmoden in Paris
zu leben sind. Ein derartiaes Kleid war bei den Rennen in
Äuteuil zu sehen: es bestand aus einem schwarzen Stost. aus
dem Blumen in pbosvboreszierendenFarben angeb'-acht
waren. Im Sonnenlicht war diese Mtrkung nicht stchtbar.
Aber als die Trägerin des illuminierten Kleides in den Tee¬
raum trat , entfalteten die Blumen auf dem schweren Hin¬
tergrund ein« schillernde Leuchtkraft, die als eine Neuheit in
der Kleidergarnierung allgemein beachtet wurde. 8.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das W i e n er B u r g t b ea t er

will im Mai und Juni ein längeres Gastsviel in
München  absolvieren und dabei die jungst in Wien urauf-
«efüürte Lamödie . D̂er Schwan" von Molnar zur Darüalluns

Wiesbadener Nachrichten.
Die Krirgerheimstätten-Sirhlung Taiheim.
Die Kriegerbeimstätten-SieLelung für Wiesbaden und

Umgebung zwischen Dotzheim und Schierstein ist letzt das Ziel
für viele Spaziergänger. Wenn man dorthin gelangt, muhen
einem die schönen schmucken Häuschen ins Auge fallen. L>as
Ganze gleicht einer tleinen Gemeinde, die jetzt zwar noch un¬
bewohnt. aber binnen kurzem eiiriges Leben aunoersen, wird.
Denn gegenwärtig wirb die letzte Hand angelegt und mit dem
Bezug der Häuser dürfte in den nächsten Wochen begonnen
werden. Es handelt fick dabei um 23 Eigenheim«, di« unter
der Leitung des Siedelunss -ArchilekteN Bernhard Eratz-
Wiesbaden ausgelüürt wurden. Uber di« Entstehungsge¬
schichte und den Bau der Kolonie durfte folgendes von Inter¬
esse sein: Die gemeinnützige Eredlungs- und Baugenosien-
fchaft ..Kriegerbeimstätten-Siedlung wurde »m 18. Aumist
1919 von Mitgliedern des Reicksbundes der Kriegsbe cka-
digten. Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen ^ grün¬det. Im Anfang nur für die Mitglieder des RelÄsbundes
gedacht, ergab es sich in der Praxis , datz ein solches Unter¬
nehmen nur dann leistungsfähig und erfolgreich,iem kann,
wenn es weiteren Teilnehmerlreisen eröffnet wird. Rach
reiflicher Überlegung wurde daher die Satzung dahin ovse-
öndert, datz die Atitglied-ichaft nun alle Personen erwerben
können, die grotzjährig und Kmegsbeschadlg.e. ebemange
Kriegsteilnehmer. Kriegshinterbllebene oder Kriegsgechw
digte und im Besitz der bürgerlichen, Ehrenrechte sind, uls
Kriegsgeschädigte wurden auch all« dieienigen betrachtet, die
durch di« Kriegsveihaltnisie in irgend einer Art gesckadigt
wurden so auch in der Heimat durch Ernabrunssschwie.i^
leiten. Der Genosienschaftsanteil beträgt 509 Mark, und
können bis 10V Geschäftsanteile erworben werden. Der Anteil
kann in Raten nmerbalb drei Uren eingezablt werden, mck
zu-ar sind zu zahlen im ersten Viertel,ahr ^ r Mitglirdschait
150 Mark, der Rest von 350 Mark verteilt sich auf drei Ra .en.
Das Eintrittsgeld beträgt 30 Mark Bei lofortiM: » «»* .
lunfl des Eenossenschaitsanteilswerden nur IV Mark Ern-
trittsscld erhoben. Die Hastoilicht eines reden Gerosien oe-
ttäfli für jeden Anteil 500 Mark. Der Anteil wird
dock wegen der Gemeinnutziakeit der Genosserschast bSMens
mit 4 Prozent. Jedes Mitglied bat das Reckt sich in f.eier
Mahl um «in Eigenheim zu bewerbrm Die Hcmfer wechen
der Reihe nach verteilt , wie sich die Mitglieder angrmestst
haben. Mehr als ein Genosienschaftsbaus kann ein Gen»»«
nicht erwerben. Der De-kauf des Hanfes an ausiê albder
GenossenschaftStehende.ist nickt statthaft. Dw Genossenschaft
sickert sich dies durch Eintrag in das Grundbuch, um we
Spekulation zu unterbinden. Will ein Genosse strn Hans
verättZern, !o fditft tt  nur ün bt'C (SctiüffcniCv^ ft suxila-
°^ Das Baugelände  wird , so es irgend möglich ist. von
der Genossenschaft käuflich erworben und sofort an d,e Lnter-
esstnten au st.«teilt , die dann dm Verzinsung ihr« Anteü,
übernehmen. Das nicht , zum Bauen notwendpe Gelände
kann sofort von den Genossen bestellt werden Dm.Genosmn-
sckaft bevorzugt den Flachbau, um möglichst für ieden
vollen ein Ersenckeim mrt Stallung fur .Kleinvkeb vauen z«
können. Dos bei dem Saus liegende Gartcken stll. wenn es
i'aend möglich ist. 20 Ruten = 5C0 Quadratmeter grob strn.
Das Ideal aller Genosien ist dos Einzelhaus, em Eigcnbeiw
für sich und sein« Familie , vom Karten umgeben, gekre,int
von jeder Nackbatckaft. Leider labt nck dl«!cs JL.aldcr
hoben Kosten wegen nicht immer verwirklichen. Wo es ledoctz
irgend ansedt. baut die Een olle nlchaft mernaff.e'is Do ov «l-
haus er . Dies sind zwei Hauser zusammengebaut. re für
eine Familie rechts und links. Ein Vorgarten von drei
Metein trennt kms Haus von der Strotze, das andere Garten¬
rand steĝ eit - oder rückwärts. Auf der Gartenseite 1 ««
dem Haus der Stall für Kleinvieh angebaut. Wo es jedoch
nickt anders möglich war. mutzte auch zum Bauvon Gruvsrn-
bänstrn seichritten werden. Es wird jedock überall d« ,am
Rücksicht aensmmen. datz jeder Siedler vom Rackbar vokkstan-
dia getrennt ist. u»Ä auch von rückwärts unbelastigt st' ne«
Garten betreten kann. Als Barwnatenal vermeidet« dst G^
nossculchast im Fundament Backstein«, den Sockel 1 Meter
hock, mit Bruchsteinenverblendet. Das Haus bat. emen
arotzen Wirckchasts- und Koblenkeller. der vollständig alle«
«nsorderilnaen der Siedler »rnügt Die .Kellerdecke rst aus
Perra -Hoblsteinen bergestevt die stbastdomgst̂d »rch iber
Hoblräumr wegen schlechte Wärmeleiter sind. Dies ist br, da
ietziacn koblenarmen Zeit von ganz besonderem, Wert, wo l,a
die Familie des Siedlers tansüker meistens rn den,
fchotzwobnräumen cnifbält. Im Parterre liegen Wckn-
räu--ie und der Eingana mit dem Stleaenbaus. Der Ro'-m
nack' der Strotze ist uimessibr 16 Quad' atmeter gratz Rck
dem Garten zu liegt in einem Raum die Wohn- und Evul-
kücke. Der eine Teil ist als Sou sticke sedockt und bat e,r««
MeMvfntzboden. mährend die Wohnküche einen Holzfutznore»
hot ' Aus her Ksick« fi-brt eine Glastür nach «:»em »wi»
dächten Vorplatz zwischen Haus und Stall , wo d̂â ^Klceett
bringen. — Der B a ue r n ?« l d v r e i s ck. wie aus Wre«
gemeldet wird, den Schriftstellern Robert Vo hl bäum.  D»
Julius Lu dass,,  und Franz Rabl  in Würdigung ro-er
literarischen Tätigkeit verliehen worden. Es bandelt fick-m
«in« Ehrengabe non j« 2009 Kronen — 3n JRo i ä e « b u -f
ob der Tauber wick das historlfcke Fefstviel,..D er Meister-
t r u n k" am Vringstmontag nach siebenjähriger Pause ;«*
ersten Male wieder ausgesührt.

Bildende K«nft und Mufik. Der Göttinger Universitäts-
bund veranstaltet vom 5.—!2. Juli im Stadttheatrr Go!'
tingen H ä n d e l -O pe rn ,i e » sp i e l e . bei denen u.J-Ernst Pofiouv. Leipzig. Wilhelm Guttmann. Berlin . Ges«
A. Walter . Tbyra Hagen-Leikner Mitwirken. Nutzer der m
Vorjahr« urautzgesührten„Rodelinde" kommt diesmal „OM
und Theosbano" („Ottone") zur deutschen Uraufiühruna. -7
Im Grand Teatro Lireo Barcelona ,and die, Eytam-
fübrun« von „R oi e n ka v a l i e r" i« S v a n ie n in itaN«-
mscher Sprache mit deutschen Künstlern in den HauvtrolM
statt. Di« Auinabm« bei Publikum und Prell« war au«er>
gewöhnlich beisällig. Di« darstellenden Künstler. Damr^
Reickuird. Eckumann. Gentner und Metzger waren auf
Höhe ihrer Ausgaben, überragend der Baßbariton TbeodN
Lattermann als „Ochs von Lerckenau". Dr. .Kuhn rvu
Sckiitzendorf sekundierten vortresflich in ihren kleinen S®
— Aus New Bork wird berichtet, da?; die Geige, die friw-
dem Meister Pasanini  gehörte , dort für 2850 Dollars
versteigert worden ist. Das Instrument, das früher der v-
kannte Zigeunervrimas Riga besatz. ist damit nicht teil«
zahlt. - Das diesjährig« Rege riest (14 .- 16. Mat >"
Breslau)  bringt autzer zwei Orckesterkonzerten und vo»
Orgelkonzert zwei Kammermufikmatineen. Zur Austubru:
kommt unter anderem di« Klarinettenionate in B-Dur un
das Klarinettenauintett . ■

Wissenschaft un» Technik. An der Innsbrucker Unineck
tat wurde eine neue wisicnschastliche Entdeckung gemacht. K
gelang die R ö n t g e n str a h l e n zu ,zerlegen . aW"
wie die Sonnenstrahlen durch ein Prisma zerlegt weE
Durch di« neue Entdeckung ist es möglich, die Tieienbeb?̂
lang von Neubildungen mtenstver zu betreiben, als d>r ,
bisher der Fall war. — In der vreuhifchen Staatsbiblior°»
hielten Präsidium. Hauvtaussckuh und die Vorsitzenden o°
Fackausschüsie der N o t g e m e i n !cha f t der b«u t T« *ö
Wissenlcka ft  ihr « erste gemrinsirme Sitzung ab.
vor allem. Richtlinien kur das Eingreifen der NotgeM^
schüft»u vererubaren. Di« Aussvracke ergab, datz d,e StE.
meinichaft nur in beschranktem Umfange die Lebensnotwsi,
digkeiten für die ErbaktunL Weitrientwilklun« ^
FooMuW MMe « karm.
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liegt und, eln€. ^ kvve zum Garten führt. Im EtiegenHaus
fuhr, eine Holztreooe ins Obergeiäiok. wo sich drei Räum«
detlnDen die als Schlafzimmer gedacht find, ein gröberes nach
der Etrabe uird zwei kleinere nach dem Garten zu. T-as auf-
ltredende Maucrwerk. das die!« Räum« umfchliebt. wird aus
Limsbetonhohlftein beigestellt. Diese Bimsbetonbohlsteine
sind eins der besten Baumaterialien der Neuzeit. Der Bims.
Ser aus dem Neuwiedcr Becken bezogen wird, ist mit Rhein¬
land und Lyckerbosfscklem Portlandzenient vermischt und wird
ln Formen zu gröberen Steinen gestampft. Ein einzelner
Betonhohfftern ersetzt 24 Backsteine, dadurch wird das Bauen
iedr erlerckNert und beschleunigt. Die Mischung ist mit be-
lonverer Sorgfalt oorzuncbmen: di« Praxis bat erwiesen, daß
die Beimischung von Schlacken erfahrungsgemäß bei bereits
au^ efubrten Siedlungsbauten die feuchten Niederschlag«
leicht m die Wohnungen leitet. Durch die Sohlräume der
Steine wird nicht nur einesteils eine Ersparnis an Material
erzielt,, sondern Li« in den Sohlräumen stillstehende Luft
wirkt isolierend und erleichtert, da die Wandungen der Steine
poros sind, ganz besonders auch die so dringend nötige At¬
mung des Sauses : das spielt für die Bewohner des Sauses
ni gesundheitlicher Hinsicht eine äuberst wichtige Rolle . Die
Sterne lind, waŝ noch besonders bemerkenswert ist, überall
nagcbbar: die Häuser sind nach Verletzen der Steine sofort
trockan. Bas oberste Eefchotz ist ein ausgebauter Trocken-
lveich«r. der so grob ist. dah, wenn es später notwendig er-
lcheint, eine Kammer leicht eingebaut werden kann. Zur Be¬
dachung werden Falzziegel verwandt. Der zu verzinsende
Dauerwert ernes schlüsselfertigen Sauses beträgt zirka 20 000Mark.
_ . Vaumehrkoften  werden durch Zuschüsse von
Reich. Staat und Kommun« gedeckt. Bei evtl , billigerem
Baugelände ohne hob« Strabenkosten usw. labt sich der zu ver¬
zinsend« Wert des Sauses noch erniedrigen. Welch« enormen
Summen der Bau einer solchen Siedlung heute verschlingt,
zeigt der Kostenvoranschlag der 23 Säuser der Siedlung Tal-
oelm der in den Gesamtkostenl 'A Million  Mark über¬
steigt. Da die llberteuerungszuschüsievon Reich und Staat,
bezw. die ersten Raten erst ausgezahlt werden, wenn die
Bauten dementsprechendfertiggestellt sind, andererseits die
B-aubandwerker bei den heutigen Preisen wochenweise Aus¬
zahlung der Löhne verlangen müsien. kann man sich di«
Schwierigkeiten ausdenken, die sich einer Baugenosiensckmft
heute in den Weg stellen. Das Wort — zum Bauen gehört
Geld und wieder Geld — bewahrheitet sich jetzt mehr denn je.
Ruhmend ist an dieser Stelle zu erwähnen, das die finan¬
ziellen Schwierigkeiten der Eenosienschaft leicht geregelt wer¬
den konnten durch weitgehendstes Entgegenkommen der Ver¬
einsbank zu Wiesbaden, wo es besonders Herr Direktor Meis
war, der immer wieder neue Mittel bereitstellen und Rat¬
schlage geben konnte so dah die Ausführung gesichert war.

Als nawste noch in diesem Jahr zu erbauende S i e d -
tun gen sind protektiert: . Auf bereits schon von der Ge¬
nossen,chaft erworbenem Gelände Ergänzung von Siedlung 1
mtt 11 Hau'ern : Siedlung 2 (Rheinbltckl links der Dotz-
he.tmer Strom , frühere Ziegelei Meister mit zirka 75 Häusern.
Siedlung 3 auf dem Gelände an der Schiersteiner Straße . das

1 ;;-6teI)rras2B!e5bai>en«t Immobilien -Verwertungsgefell-
TOaft zugunsten der Genossenschaft enteignet worden ist und
wo zirka 45 Sancer gebaut werden sollen. In Kaufverband-
""-«en siebt di« Genossenschaft noch mit dem Besitzer eines
zirka 30̂ Morgen grogen Geländes an der Biebricher Strahe
(lldolfshühe ) angeboten wurde ihr auch noch geeignetes Bau-

n u - «. m. Ganz besonders erbebt die De-
nosienschaft noch Anspruch aus das Gelände an der Lahn- und
Aaritrahe. das von der Stadt Wiesbaden zu Siedlungs¬
zwecken bereits emgclauscht wurde und wiederum mit neuen
Austauschverbandlungen mit dem Zentralstudienfonds siebt.
An »er U m g e g e n d beabsichtigt die Genossenschaft noch in
dresem Jahr« z. B. in Bierstadt Klovoenheim, Dauborn usw
für die dort angechlosienen Mitglieder insgesamt 106 Sauser
m bauen und stehen zum Teil die Enieignungsanträge für
vasiendes Bauland bei der Regierung vor dem Ablchluh Bei
der Übernahme des Geländes wird auch dort mit den Arbei¬
ten begonnen Autzerdem sieben verschiedene kleinere aus¬
wärtige Siedlungsgesellschaften mit der Eenosienschaft in

An chlietzung. um so durch den Zulam-
.menschluh dl« Baufchwierigkeiten besier überwinden zu kön¬
nen. Auch sind der Genossenschaft von Behörden weitgehendste
Forderung und Unterstützung zugesagt und Objekte zur Aus-
Morung angeboten worden, die schon lange geplant , jedoch
wegen verchiedener Schwierigkeiten noch nicht zur Ausfüh¬
rung gelangen konnten. ht.

Die Abzüge von der Einkommensteuer.
* ® as  Finanzamt Wiesbaden teilt uns mit : Nach der Be¬
kanntmachungdes Reichsministers der Finanzen vom 3V.
Marz 1921. betr. Erhebung der Einkommensteuerdurch Abzug
vom Arbeitslohn für das Rechnungsiahr 1921 sind bei stän¬
dig beschäftigten Arbeitnehmern folgende Sätze a b z u g s -
ll  U ; ,Df.' i ° se!obn 4 Mark für den Tag . bei Wochenlodn
A ^ ZBute und bei Monatslohn 100 Mark für

Mark: Kühe und oärsen : vollfleischige, ausgemäftete Färsen
bochiten Schlachtwertes 800—850 M.. vollfleischige ausge-
mastete Kühe höchsten Cchlachtwertes bis zu 7 Jahren 675
bis <25 M.. wenig gutentwickelte Färsen 625—675 M.. ältere
ausgemcisiete Kühe und wenig gutentMickelte jüngere Kühe
5i>ü 600 M.. mäßig genährte Küb« uEFärsen 400—450 M..
und gering genährte Kühe und Färsen 350—400 M. : Kälber:
zinste Mastkalber 800—900 M.. mittlere Mast- und beste
Saugkalber 700—775 M.. geringere Mast- und gute Saug¬
kalbei 650—700 M.. geringe Saugkälber 600—650 M.: Wei-
denmastchase: Masilämmer und Mastbammel 600—650 M..
^ 'ugere Mastbammel und Schafe 500—600 M .: Schwein« :
volli !e-!chige Scknocine von 160—200 Pfund Lebendgewicht
1100—1200 M.. oollfleischig« Schweine unter 160 Pfund
Lebendgewicht 1050—1100 Ai., vollfleischige von 200—240
Pfund Lebendgewicht 1050—1100 M.. vollfleischige von 200
bis 240 Pfund Lebendgewicht 1100—1175 M .. vollfleischige
von 240—300 Pfund Lebendgewicht 1050—1100 M.

. . '~ Das FrÄhkartoffelgefchäft. Aus Frankfurt «. M.
wnw uns berichtet: Sickierem Bernehmen nach wird wahr¬
scheinlich von Mitte Mai ab die Einfuhr von Frühkartoffeln
aus Italien und Holland  ohne Einschränkung sreige-
geben werden. Jedenfalls besteht für die Reichsregierung an
der -Beibehaltung irgend welcher einschränkenden Vorschriften
keinerlei Interesse mehr. Man darf deshalb auch wohl an¬
nehmen. da« die Entscheidung des Reichsernährungsministers
m die er Frage im Sinne der Forderungen der deutschen Kar-
tonel -Jntereffenten fallen wird. Die !« bevorstehende Nen-
regelung wird auf das Jnlandgefchäft wahrscheinlich nicht
ohne Einflutz bleiben, da das Ausland mit seinem reichlichen
Angebot auf die Jnlandkreise einen Druck ausüben wird. Für
di« Fruhkarionelversorgung kommen neben Italien und Hol¬
land und einigen anderen Ländern wahrscheinlich auch Bel¬
gien und Frankreich und für das östliche Deutschland auch
Ungarn stark in Frage.
^ ^ Volkshochschule Wiesbaden. Heute Dienstag , abends
7.30 Uhr, beginnen folgende Arbeitsgemeinschaften: 1. Dürre.
Vererbungslehre, 2. Mauer. Verbrechen und Strafe . 3. Kel-

Lyrik. 4. Jung . Katholische Weltanschauung. 5.
Kutsch. Kulturgeschichte. Nr. 1—4 Lvzeum 2. Nr. 5 Landes-
museum. Gasthören gestattet. Anmeldungen noch jeden
Abend Lyzeum 2.

v Die Ausstellung des Gartenbau-Vereins am Sonntag
und Montag in,der Turnhalle der Mittelschule (Luisenstratze)
hat den erfreulichen Beweis erbracht, dah das Interesse für
Pflanzen und Blumen doch noch nicht erstorben ist und dah
es nur der Anregung bedarf, um es neu zu beleben. Das
Lusstellungslokal, das, nebenbei bemerkt, etwas gröher hätte
jein können, war an beiden Tagen gefüllt. Von blühenden
Tovfvflanzen waren wohl alle Arten, die es zurzeit gibt, zur
Schau gestellt. Hervorzubeben wäre folgendes : Ein Tauf¬
altar von Peuten . ein blumengcschmückter Tisch von E. Becker,
eine Eruvve seltener Tovivtlanzen von Singer und ein«
kleine Sammlung von Kakteen und Orchideen von A. Weber
u- Go. Es batten ferner ausgestellt : die Firmen A. Mollath
und I . E. Mollath Nachf. L« einen Tisch mit Gartensömereien
und die Firmen Feller u. Eecks sowie Bechtold u. Co. eine
reichhaltige Sammlung von Gartenchau-Literatur . Auch die
Abteilung ..Pflanzen aus Privatbesitz" bot recht Sebenswer-
tes. unter anderem mehrere echt jaoanilche Zwergpflanzen.
Bie Anordnung der Ausstellung in einem Rahmen von
Pflanzengrun- und Früblingsblütenzweigen war gefällig und
geschmackvoll. Am Montag besichtigten die oberen Klaffen der
Volks- und Mittelschulen di« auch Mr sie lehrreiche Aus¬
stellung.

— Das Finanzamt teilt uns mit . dah die Geschäftsräume
der Gewerbesteuerklaffen1 bis 4 nach Serrnsartenstrahe 5.
1. Stock, verlegt worden sind.

— Beendigung des Streiks in der Wiesbadener Herren-
fchneiderei. Nach 14tägigem Streik in der Herrenichneiderei
in Wiesbaden wurde die Arbeit am Montag , den 18. d. M.
wieder ausgenommen. Durch einen Schiedsspruchdes Schlich-
tungsaus ĉhuffes wurde den Gehilfen und den Zuschneidern
eine 20vrosentigs Lohnerhöhungzugestanden, dem. beide Par¬
teien zustimmien. Im ganzen Schneidergewerbe in Wies¬
baden ist somit der Friede wieder berge stellt.

— Prämien zur Vertilgung von Krähen. Der Vorstand
der Landwirtschaftskammerbat. wie schon berichtet, einen
grohercn Betrag zur Bewilliaung von Prämien für die ^ r-
tilgung von Krähen zur Verfügung gestellt, und zwar soll für
jedes Paar Kräbenfühe eine Prämie von 5 M. gewährt
werden. Für die Gemarkung Wiesbaden  erfolgt die Aö-
lieierung der Kräbenfühe und Zahlung der Prämien im
Rathaus . 2. Obergefchoh. Zimmer 47.

— Besseres Bier. Wie der Tel . Union von gut unter¬
richteter Seite gemeldet wird, werden in Kürze die Höchst¬
preis« fükBier ausgehoben und ebenso dieKontingentierung für
das Brauereigewerbe fallen gelaffen werden. Die süddeutschen
Brauereien werden in Kürze wieder 12 - bis 13vrozen-
t̂ iges  Bier zum Versand bringen. Das geschieht vor allen

Me«d-AnsgnSe. Erstes Matt. Sette %

Aus Provinz und Nachbarschaft^
Der Lutherfeier i« Worms.

Worms, 18. Aprii. Di« £mt)«v(riet «tonnt bei gutem Wetter
Ihren Rortgong. Beim BegrützrmgsabenL«m Sonntag Boten anweleni
Vertreter von Norwegen. Schweden, Finnland, Litauen, Holland, Ungarn,
Iugo-Elawlen und Amerika. Al, Vertreter de» prentzischen Prisidrale»
Dlöller-Berlin brachte der beyrrrlche Präsident V»jt dir Trutze aller evaw
gclilchcn Kirchenregrerungen. Präsident Strecker-Darmstadi sprach für
dl- hessische Stavtsregierung. Proseffor Eger - Halle für dt- Falullatev,
Pfarrer Ritzschei-Lelpjig für die grotzdeuischen evangelischen Bereinrgnngcn,
autzerdem sprachen noch verschiedene andere Redner. Den heatigen Mon¬
tag leitete wiederum ein Festgoltesdtenft ein, in dem Teheimer Ober»
konsistoriairat Conrad-Berlin und Kirchenra» Velde-Frtedberg die Fcst-
predigten hielten. Die akademische Feier fand in der Lntherkrrche statt
Oberkonsistoiialprästdent Rebel-Darmstadt. Teheimer S- srat Prosessor Dr.
Berger-Darmftaül und Teheimer Ktrchenrai Professor KrügerEietzenhielten
Ansprachen. Der der Feier wurden als Ehrendoktoren der Theologie die
folgenden Herren promoorert: Prälat Eulei-Darmfiadt. Professor Beide-
Friedberg, Llc. Psannmüller-Darmstadt und Piosessor Weimar in Tarn!»
stadt. Der Fremdenzustrom und di« Beteiligung war auch heut« wieder
überaus grotz.

Tine Rachkriegs-Trinnerung.
knri. Franksnrt R ., 18. April. Bei dem Waldbrairde auf der Louis»

im Stadtwaid am letzten Samstag ereignete sich, wie »ns von matzgebcn-
der Seite mitgeieilt wird, eine eigenartige Explosion. Durch die Hitze
explodierte plötzlich unter furchtbarem Krachen ein Tefchotz und flog hoch
durch die Lust etwa 800 Meter weit, dis es beim SachsenhäuserLuftbad
niederfiel. Fesisiellungenergaben, datz sich hier während des Krieges
ein« Abwehrbaiterie befunden hatte und datz von dieser das Teschotz her¬
rührte. Ferner fand man aus der Brandstätte noch zwei weitere Zünder
derartiger T-schosie.

Zunahme»er Arbeitslosigkeit in Fronkstrrt, . M.
kpck. Frank, »rt ». M. 17. April. Am Laus- de» Monats März «ah«

in Frankfurt a. M. die Arbeitslosigkeitwieder zu. Zn der Erwerbslofeir»
untsrstützung befanden sich 1927 Männer und 241 Frauen, zusammen 2168
Personen gegen 2014 UnterstützungsempfängerEnde Februar. Die Ge¬
samtsumme der ausbezahlten Unterstützungenbetrug 870 432 M. Durch
bas Arbeitsamt wurden 313V Männer und 2300 Frauen, zusammen S73V
Arbeitssuchende in Stellung gebracht, im Vormonat waren es insgesamt
5408 Personen.

Der Verkauf der Lorelei.
fpd . Caub, 18. April. Wie bekannt, hat der Turnga « Süd»

Nassau  die Höhe des Lorelei felsens endgültig gekauft. Ee sollen nuis»
mehr die Arbeiten an einem großen Platz zur Abhaitnng von Welt- und
Turnspielen so gejordert werden, datz noch in diesem Jahre dt« erste grotze
Veranstaltuna sioilsinden kann. — Ob die Zungstau dort oben, ungestdrt
oon Fest und Spiel, nicht lieber allein, wie bisher, in stiller, träumerischer
Lrusamkei! die Wacht am Rhein hielte?

Die Ersenbehnberaubungenbei Hersfekd.
kpck. Kersseld, 17. Fprii . Zn der grotzen Eisenbahnberaubnngsasiiir«

wurden bisher 40 Personen als Täter bezw. Hehler festgeftellt und grötztsw-
teils verhastei. Unter den Hehlern befinden sich zahlreiche Einwohner au«
Hersstld und Umgebung, die, obwohl recht vermögend, sich an dem Diebs-
gut bereicherten, indem sie es für biwiges Seid von den Räubern erwarben
und dann weiter veräutzerten. Bei zahlreichen Familien haben Hans,
fuchungen große Lager von gehehltem Leder, Schuhen, W- sch-stüiken,
Kleidern und Lebensmitteln -an sehr erheblichem Werte zutage gefördert.

Folgenschwerer Aotomobiluusall.
kpck. Hachenburg, 18. April. An der Kreuzung der Eisenbahnlinie noch

Altenkirchen mit der Bltenklrchener Landstratze fuhr ein Personenzng einem
mtt mehreren Personen besetzten Automobil in die Flanke und schob er
etwa 20 Meter weit vor sich her. Von den drei Insassen wurden zwei
iebeuogefährlich verletzt und mutzten sofort dem nächsten Krankenhaus zu-
seführt werden. Das Auto wurde vollständig zertrümmert.

Koldberzba» im Fichtelgebir«-.
fpd . Bamberg, 18. April. Z» B-rneck fand am Freitag dl« Ein¬

weihung des Hauptschachtes der zur Wiederaufnahme des alten hiftorifchen
Saidbergbaue- im Ficht-IgebirL« errichteten B-rgban-A.-S. ^ tchtelgois"
unter großer AnteUnatzme der Bevölkerung statt.

Sannen »er Rat,,». t
fpd. Rernhet« I. 18. April. Van den 12 Kindern des Einwohners

Wilhelm Lehr in Seoigenhauscn hatte das dritte , sechste und zwölfte Kind
an jeder Hand sechs Finger und an jedem Futz sechs Zehen mit auf die
Welt gebracht. Durch eine glückliche Operation « arden dt« überzähligen
Glieder entfernt.

ve . Dotzheim, 17. April. Die öffentlichenImpfungen  finden am
W. Mai, die Nachschau am 1. Juni statt. — Landrat Schütt gibt bekannt,
datz von heule an der Preis für das Pfund Zwieback  um 40 Pf. er¬
höht ist. Statt 3.70 M. sind daher im Kleinhandel 4.10 M. zu zahle».
Dieser Verkaussprei» darf nicht überschrittenwerden. — Kelegenilrch einer
im „Rebcnstock" in Dotzheim stattgehabten Eewerkschasls . und
Arbeiislofen - Versammlung  wurde einer Entschlietzung zuge¬
stimmt. worin von der Regierung sofortige Maßnahmen zur Hebung der
Lebenslage der Arbcitsiasen oeriangt werden, und zwar eine sasorlige ein¬
malige Beihilfe für Verheiratete von 000 SB?., für Ledige von 400 M
ebenso allgemeine Erhöhung der llnierstützungssätze und die Bewilligung ieh.
Desatzungszulage.

Sport.
den Monat . Der gleiche Betrag  ist für di« Csiekrn.i Dingen deswegen, um der Etnfudr ausländischen hochvrozen
° b z u g s f r e i. Für jedes minderjährige  zur Saus - ttaen 93teKS 811 6c0̂ nen-
battung des Arbeitnehmers zählend« Kind erhöht  sich der ~ ß3T"'-

UhSiS«nr„V. nr̂ !r“l 6fi ? °Ä °bn um j° 6 Mark für den- i ctr» , , ,- - u -VIUH | U[ OvTI
Xag, bet Wochenlohn um ie 36 Mark für die Woche utib bei

K .150 Mark für den Monat . Es sind ohne
Rücksicht auf die Hohe des Arbeitseinkommens ieroeils nur
10 vom Hundert von dem Abzug unterliegenden Rest des Ar-
^ "slohnes ernzubehalten. Diese Sätze gellen vom 1. Avril

»o aV ? 0R aI,et,ee"ntetILe9e? dem neuen Zoll. Di« am
rsiNoiillaurArtikel 8t1 m Kraft tretenden neuen Zollvor-
schrislen beziehen sich auch auf Bostvakete.

— Trauergeläute. Aus Anlas d«r Versetzung der
Kaisen  n land heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr in tei

^ e Trauergeläute statt, da am Sonntag um dieseseit dort Jugendgottesdienst stattfand.
„vd ^ Wettersturz und Schneefall. Infolge des Wettersturzes
und Cchneefalles bat der Taunus  schnell sein Bild ge-
wech elt und aus dem duftenden Hellgrün ist ein fröstelndes
ech nee weih geworden. Erfreulicherweise fängt es aber be-
krils an zu tauen, so dah die bereits weit vorgeschritteneRa-
Mr im grotzen und ganzen nicht beeinträchtigt werden dürste
vorausgesetzt, datz di« Temperatur nicht wieder kälter wird.'
Dagegen bat ber Frost rn der Nacht von Samstag auf Sonn-
wg an den Obstbanmen »rohen Schaden angerichtet. Aus
«m blauen Landein versicherten uns mehrere Bllrg -rmcister
v«h es mit d-m Frühobst,  wie Birnen und Zweticken
^ «ätzten Teil dabin sei. mindestens aber in den bocĥ ge-Mven Gegenden. In der Tat kann man sehen, wie die
vaume. tue sich lags vorbei noch in herrlichster Blütenpracht
ft ' Glanz 'bres Schmuckes verloren haben. Was
«och so ein Reif in der Frublingsnacht im Gefolge baben kann
iBirbmarkt.  Das Geschäft war im allgemeinen
chlevoend. So lautet die Tendenz vom gestrigen Viehmarkt.
W welchem 134 Rinder, darunter 40 Ochsen, 10 Bullen 84
^ube, 250 Kälber. 79 Schate und 283 Schweine ang»trieben
«° ren Erfreulich ist. dah sich all« Preise,  je naZ Ouali-
mt und Gattung, um 25—100 M. gegen den letzten Montags-
^«rkt senkten.  Kübe . die bis zur geringsten Qualität ver¬
beten waren, waren die einzigen, aber auch mit Ausnahme
von zwei Sorten , di« um 25 M. herabgingen, die die Preise de«
rrorwach« hielten. Man zahlte für Och'en: vollfleischige aus-
Komaitete. höckfften Schlachtwertes im Alter von 4—7 Jahren
1,,» -0 M .. und die noch nicht gezogen haben 725—800 M
mnge fleischig«, nicht ausgemästet« und ältere ausgemästete
V^- 725 M. : Dullen : vollileischige. ausgewachsene, höchsten

-achtwertes 700—750 M.. vollfleischise. jüngere 000—̂ 50

— Der Zirkus Blumenfeld traf heute Dienstagnachmit¬
tag 1 Ubr 37 Min. mit Conderzug hier ein.

— Peejonal-Rachrtchten. Dem früheren Syndikus der Arbeitsgemein¬
schaft der Hotel- und Tastwirteoeretne Wiesbadens, Hanplmann d. L.
Otto Müller - Cron.  jetzt Abteilungsleiter einer Fabrik in Bochum,
wurde der Charakter als Major mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form der Reserveosiiziere de» Znf.-Rcgi». Rr. 07 verliehen.

vorkerlchte Ades Kunst, DortrLg« und Derrvansr««,
* Staatstheater . Die erste Wiederholung von Bernhard Hrrrmanns

Lustspiel „Der Fabrikgras" findet morgen Mittwoch im Abonnement B
statt. Die Bufsührungbeginnt um 7 Uhr. — Am Freitag, den 22. d. M.
aeht bei auigehobenem Abonnement als Sondervorstellung für den Wiest
uakener Beamlenbunddie Oper „Martha" in Szene. Eine beschränkte An¬
zahl von Karten lLogen, !. Rang, Orchestersessel, Parkett, 2. Rang) ge-
Imci  zu Opernpreiscn2 an der Kaffe zum Verkauf.

• Kurhaus . Tie Kurverwaltung bittet die Zntereffenten für die
Mahlerfcstkanzerte, die Kartenlösungnicht bis kurz vor dem Konzertansang
aufzuschicben, sondern sich rechtzeitig, spätestens aber im Lause des Konzerr-
tages, mit Karten zu versehen. Es ist bei den ersten beiden Konzerien
vorgekommen. daß eine ganze Anzahl Zntereffenten keine Karten mehr er¬
halten konnten, andere durch den Kaffenondrangbis Beendigung des ersten
Satzes der Sinsonie vor der Türe warten mutzten. Di- nächsten Konzerte
finden heute Dienstag lö, Sinfonie) und morgen Mittwoch (6. Sinfonie!
pünktlich8 Uhr im Kurhaus« stott. — Therese Schnabel-Bchr und Arthur
Schnabel werden in dem Liederabend am Donnerstag dieser Woche !m
Kurhause nutzer zwei Gruppen Niahler-Liedern auch das Rottnino von
Arthur Schnabel lDichtung von Richard Dehmel) .für eine Altstimme und
Klavier, zur Aufführung bringen.

* „Die Wunber der Steenenwelt". Zn dem Lichtbitdervortrag den
am Mittwoch Cheftedaktenr Hermann B a g n sche aus Heidelberg zum
zweitenmal - im Kaffnosaal sFriedrichstratze 22) veranstaltet, wird der
Redner wiederum die Lichtbilder vorsuhren, die ihm von der Heidelberger
Sternwarte zur Beifügung gestellt wurden.

- Wiesbadener Künstler «Bsaärt». Wie uns aus Magdeburg
mitgeteilt wird, hat die Sängerin Frl. Paula IX1f e r t gelegentlicheines
Kirchenkonzerte, im Magdebu-ger Dom durch ihre weich°a»miae Sepran-
sttmme und den seeienvollen« ortrag von verschiedenen geistlichen Liedern
einen sehr sympathischen Eindruck erzielt.

Km  dem Derelnslebe,.
• Die „Bodenresorm . Ortsgruppe Wiesbaden"  vor.

anftaltkt am Donnerstag, den 21. April, im Hotel Einhorn (kleiner Saal!
eine Mitgliederversammlung. Herr Dr. Welteis wird über das Tbemo
sprechen: „Zur Erlösung uns sozialer Rot". Alle Mitglieder und Freundeder itzodenreisrm stnd dazu eingeladen. "

/ ./l® 1 ' L1* ? 4 ■ ®- S “ Die für morgen
nachmittag einberuMc Miigliederversammltingkann runständel'albvr mch!
stattsinden.

' »shriftl . Verein junger Männer .,. Am Mittwoch, den
20. Apnl spricht Herr Vikar Amborn über das Tbema: „Was habe» wir
von den biblischen Wunder« zu hatten". Sonntag, den 24. April: Morgen-
» ‘ tSÄWSSf'

* Fechtsport. Der Wiesbadener FechMub, E. B., Setelligi sich a»
Sonntag, den 24, April, an einwn vom Mainzer Fechtklub veranstaltetes
Wcttsechten in den Räumen des Schietzhanses der Mainzer SchützengeftL.
schaft. Bereits um Uhr vormittags beginnt das Degenscchlen der
Seniorea des Verbanves Mittelrheinischer gechtllnbs. Anschliehend daran
Mannschaftskämpse aus leichten Säbel um die Meisterschaftdesselben Ber-
bandcs, als g-risetzuag der deretls ausaetregenen Kämpfe, aus denen bis
Mannschaft des Wiesbadener F-chiklubs bi, jetzt dreimal siegreich und
mit nur einer Niederlage heroorgegangen ist. Autzerdem Hai dieselbs
Aiannschaft noch einen Heraussorderungskampfans leichten Säbel gegen die
Mannschaft des Mainzer Fcchtklubs für diesen Tag angenommen. Dl-
Eejcchie werden sich bis in den Spätnachmitiag erstrecken.

* Schwimmvereia„Maltiacum". Zn den am 9. d. M. stattgefundene«
autzerordentiichen Leneraloersammlung wurde, wie uns mitgeteilt wird,
beschloffen, datz der Verein oorlüusjg nur den Lh- rakt-r eines privaien
Schwimmvereins tragen soll, zu deffen 1. Vorsitzenden Hans Schlink
iErdacher Stiatze 0, lj  gewählt wurde. Anmeldungen nimmt der Schwimm-
wart Alb. Bopp iKailstrutze 20, 1) entgegen.

* Deutsche Rngbq-Meisterschast. Am Sonntagnachmittag kam in Franb-
ftirt aus den Sandhöftr Wiesen die Rutsche Rugby-Meisterschast zwischen
Fkl. Heidclbcrg-Neuenheimund Hawa Alexandria-Hannover zum Austrag.
Heidelberg spielte säst durchweg überlegen, es besaß die beste Balltechnik
und war im Abnehmen des Balls aus dem Gedränge viel sicherer, obgleich
Hannover infolge der grötzeren Köiperkraft der Stürmer den stärkeren
Druck ausübte. Das Resultat 11:0 für Heidelberg entsprach dem Kiästo-
verhältnis.

* Kalender der Renntermtne 1921. Eine praktische, ihr Brieftaschen«
format gedruckte Übersicht der diesjährigen Rennieimine hat soeben dm
Verlagsbuchhandlung August Rcher in Berlin NW . 7 herausgegete».

Neues aus aller Welt.
Kaffeeschmuggel. Durch die Oberzollinspektionin Hamburg wurde

gestellt, datz zwei Lastautos mit 27« Sack unverzollte» Rohkafsee, den Frei,
basen veriaffen hatten. Zn einem Speicher in der Spadingstratzi mvxitn
270 Sa« davon beschlagnahmt. Di« an dem Schmuggel Beteriigten, da,,
unter die K-uslcute Fritz Rechenberg und Wilhelm Kopp, wurden vet.
hastet. Zn die Angelegenheitfind auch zwei Zollbeamte verwlckeit

Sis-ffuchiÄram». Zn Rauschwalde bei TSilitz wurde der Zrjähri-e
Bahnaibeiter Franz Sowitzk, von seiner Ehefrau mit einem Beil er.
schlagen. Der Trund ist in Eisersucht zu suchen. Rach der Tat verjuchi«
die Frau, sich mittel» Ta» zu vergiften. Sie wurde von Hausbewohner»
bewützila« auigejundenund wieder ine Leben zuiückgernfe».

Brandstiltuug. Bei Kattvwitz brannte da» Sägewerk der Forstver¬
waltung » t-sches Erben Snsannagrube nieder. Da da» Feurr gleichteitig
an drei Stellm, ausbrach, wird « randstiiiung vermute«.

Ein 9oOn wütete über dem Südterl von Arkunsss und richtete be¬
trächtliche» Schaden an. Die Ernte wurde schwer beschädigt und
zerstört. Es soll etwa 80 Tote und 100 Verwundete gegeben habe».
» *«» »«»« Riesenbeau» in Japan . Rach einer Meldung der „Chi-aoo
Tribüne au« Hakodate sind dort einer FeuersLrunst 4000 W-hnhäuier
drei Das ist der hrttt« Mche « rKiid t» Zapa» utnorhaih
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MandeistelL

!0
0

18
8

!0
S
87

N.S
8.78

Bask -Aktien.
ßerrliner Handelsgoa.
Commerz.- vl. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dfsconto - Commandit
Dresdner Bank.
Hitteid . Credkbank .
^• tion .-B. f. Deutschi.
Oester . KredH-Amat.
Beiehsbank.

Berliner Börse.
Kars ®vom 18. April 192L

I»-*.
aiT ^>o
aio ^ o
180 .50
*97 . 50
*48 00
,13 .0 >
183 .75
19J .50

85 .88
145 . 13

r?e
10
10
10B
8

%
IS
10
250
15
25
SO6
45t»n
88
15
7
10
«

12
14
15ft

Industrie-Aktiea
«33 .00
242 . 00
419 . 00
230 .75
318 . 00
33 :3. 00

00 . 00
455 . 00
415 .00
335 . 00
420,30
Q33 . 00
3 43 . 00
1130 .0
633 .00
5 39 . 00
5 30 .00
195 . 00
933 . 00
450 . 00
S22^)0

OO.üO
522 . 00
240 . 50

00 .00
312 . 23
393 . 50
414 .00
443 .00
210 .00

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AP*. Elektr .-Ges . . .
vsrvmann , DektriZ . .
Sscr. Anilin u. Soda .
Bisins -ck-Hfttte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheifl .
Buderas Eisenwerke
Beton - a. Monierbaa .
Deutsch -Lux . Borgw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Eiekt.
Donnersmarck -Htitle
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfeider Farben!
Efichweüer Bergw . . .
FriedriohahttU « . . . .
Felten & GnUleanme
Gasmotoren Deuts . .
Geiswefder Elsenw . .
Gelsenkirch . Berger . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Karpener Bergbau .
Üia4r . AuUermann .

0
1

11
1

1)
S

15*
1

12
13
4
4

141715
$

25
1412
5

12
13
9

LS
8

12. 5»/«
20
15
1J
!J
rs
a
90J
4
9
9
9

Hohenlohewert » . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf. . .
I âhmeyer u. Co. . . .
Laueh ha mm«r.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hätte
Porzellan !. Kabla . . .
Rositzer Zuckerralf . .
Rhein-Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rieheck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
ßchuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstorf-P.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeiß.
ZeOstett Waldhöf . . .
Harab.-Amer.-PaketL
Hansa -Dempfschifl . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . • .
Otavi Minen . . .

in ®/a
239 .75
691 .03
623 .7 5
323 .25
336 .00
221 . 50
895 .00
212 .25
535 .00
324 .00
363 .00
531 .00
2 39 .00
274 . 2 5
505 .00
520 .00
S 23.2 5
573 .00
00.00

85 5.00
490 . 00
603 .00
303 . 25
333 .00
300 . 0 0
241 . 50
232 . 00
103 . 00
1194 . 0
613 . 2 3
393 .00
372 . 00
503 .00
475 .00
183 00
314 .75
15 0 .00
iS 1 .50
1072 . 0
466 00
434 30

»
$ Berlin , 18. Avril . Bei vollkommener Ungewißheit

über die weitere Entwickelung der politischen Uige hielt
auch zu Beginn der neuen Woche infolge der allgemeinen
Zurückhaltung des Publikums die Geschäftsstnle an. Die
Kurse unterlagen bei geringfügigen Umsätzen zunächst im
allgemeinen keinen besonderen Veränderungen . Wo
solche eintraten , hielten sie sich im Ausmaß von etwa
6 Pres , nach oben und unten . Höher stellten sich Deutsch-
Australier und Thale Eisen um IS Proz.. Deutsch-Übersee-
Elektro um 40 Proz. ; dagegen verloren Badische Anilin
und Höchster Farben 10 Proz .. Westereeeln 14 Proz .. wie
überhaupt Kaliwerte , einschließlich der im freien Verkehr
gehandelten , wegen der unbefriedigenden Lage gerade in
dieser Industrie stärker nach unten neigten . Ausländische
Kauf » bewirkten in Mexikanern Kurssteigerungen von 25
bis 4® Pros . Am Montanaktienmarkt , wo schon von Anfang
an kirmrr Tendenz vorherrschend gewesen war . erfolgten
unter Hinweis auf den ungünstigen Lagebericht über die
Eisenindustrie verschiedentlich Positionslösungen , die bei
eW vorherrschenden Unlust die Kurs© besonders für

Phönix Rheinstahl und Mannesmann erheblich herab¬
drückten . Dtedadurch in Erscheinung tretende bösere
Gmndstimmung bewirkte auch anderwärts mäßige Kurs-
Sö Dk Nachfrage nach Reichsschatzanweisungen
hielt bei weiteren Reichten Kursbesserungen weder an. Die
Devisenkurse waren still und wenig verändert.

Der Markkurs im Ausland,
Dz Mainz. 18. Avril . Die immer noch ungeklärte poli¬

tische Lage hatte heute eine teilweise Abschwächung des
Markkurses zur Folge . Dementsprechend waren im Ber-
ü ^ r kDerisenverkehr die Notierungen fast durchweg rtw^

niedriger (217 .801. . Höher stand die Mark m Ämter,
dam  um 2, niedriger in London umH % mran
umV“ Banken and Geldmarkt

* Neu&ttssabe von öproz. preußischen Schatzaawei-
sumren Wie wir hören , gelangen durch die Preußische
Staatsbank (Seehandlung ) neue öproz. preußische SchaHan-
wefsungen . fällig am 1. Mai 1924. zur Ausgabe . Die neuen
Schatzanweisungen werden demnächst an dendeutschen
Börsen eingeführt werden . Sie sind in der üblichen Sthcke-
einteifung ausgefertigt , die kleinsten Abschnitte lauten
über 500 M. Die Zinsscheine sind am 1. Mai und 1. Novem¬
ber jeden Jahres , erstmalig am 1. November 1921. fa hg
Der Kurs der neuen Schatzanweisungen , die sowohl im^frei¬
händigen Verkauf wie auch im Umtausch gegen die am
11 ZT  d. J . fälligen öproz . Preußischen Schatzanweisungen
begeben werden , stellt sich zurzeit auf 99.20 Proz. Wer den
Umtausch bewirken wilL hat die allen Schatzmiweisungti.
unter Zurückbehaltung des am 1. Mai fälligen Zinsscheines
der Preußischen Staatsbank sogleich emzureichen . Er w-
hält dagegen die Umtauschvergutung von 0.80 Proz. und
einen Gutschein über die neuen Schatzanweisungen , gegen
dessen Rückgabe voraussichtlich Ende Mai d. J. die end¬
gültigen Stücke mit Zinsscheinbogen ausgehandigt werden
Für die zum freihändigen Verkauf gelangenden Schatzan¬
weisungen ist der Kaufpreis spätestens am 1. Mai d. J. zu
entrichten . Frühere Einzahlungen sind zulässig imd werden
mit 4 Proz. verzinst . An Banken , Bankiers und Sparkassen
wird sowohl auf Kauf- wie auf Umtauschstücke eine Ver¬
gütung von 0.20 Proz . gewährt . Die Preußiscne Staatebank
feilt mit . daß sich bereite letzt rege Nachfrage nach den
neuen Schatzanweisungen bemerkbar macht. Es kommt
überdies der neuer . Schatzanweteungsan leihe zu statten,
daß nachdem die bis zum 1. April 1920 eingegangenen
Schuldverschreibungen Preußens infolge des Überganges
cter Preußischen Staatseisenbahnen auf das Reich vom
Reich übernommen worden sind , die Finanzlage Preußeni
durch die Befreiung von dem früheren Schuldendienst eine
wesentliche Entlastung erfahren hat.

Marktberichte,
= Vom Gewürzmarkt . Die Nachfrage nach Gewürzen

ist weiter ruhig . Für Vanille herrscht im Augenblick reges
Interesse , da die Einfuhr verboten ist. Die Preise hier¬
für zogen auch bereits etwas an und werden voraussicht¬
lich weiter steigen , da die Vorräte knapp sind. Es notierten
für 1 Pfund verzollter Ware : Pfeffer schwarz 7.25 bis

7.50 M~ ditto weiß 12.50 M~ Nelken. Sansibarware . LLÖO
bis 14 M. Japan -lnewer 9 M.. Jamaika -Piment 6.75
P.anda -Muskainüsse 16 M. für ca. UO/iaier . 16.50 M. für
ca. 80 90er Vanille . Bourbon 18o M.. ditto Tahiti 125
Kümmel deutscher 3.50 holländischer 3.75 AL, Lorbeer-
laub 3 M. __ —

Wasserstand des Rheins
am 18. April 1931.

Biebrioh Pegel : 0.33 m gagaa 0. 34 am gestrigen Vormittag
Mainz
Canti

0.043
0.7« »

0.037
0.78

Wettervoraussage für Mittwoch, 20. April 1921
von Ser Meteorolo ». .4 Weiten » Oes Phrsitcat. Verein vi  Franktert y  1
SteUenweise Nachtfrost , am Tage etwas wärmer , Nordostwinde

Contine ^ al
SesenmÜthN

Tfag CoftffnenfaLRcgmrmamtelmit Conti,
nentaLRegenhut . Neueste Formen —für
Damen , Herren , Kinder —tadellos sitzend

—in allen einschlägigen Geschäften

So gut wie Continental »Reifen.

Die Abenb -Ausgabc nmfatzt 8 Seiten.
H« iptichri?ttetrr : H. Lettin

eaHBr̂wwHUC fBt den psiWsch«, Teil: S- « ünthrr; fl» ^ ^
hSauui*M:  3 . V.: F. GÄntHar: für d«n istela» uni»
CXautul uns «xrndal : W . « » : für di« « nz« gen un» Matte«
—tz . Dsrnanf,  iLmtlich ln WiesOnaeu.

>dar B. e » a lle n bar.  Ich«, Hsfbnchdnukarai teI
bfnmte dar 6 » riftUitimo 13 dl» 1 Ndr.

Bettfedemhous und BettenfabnK
WIESBÜOEN

CleciriiiMtel 1902.

Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Mauergasse8u.15.
Elektrischer BeMeh.

B^tifecSepn
u > Daunen
Mfe . S , « O, 12 . GO,
2 ©, ZS, 3 ©» SS,3S etc.

Fertige
Deckbetten
Mk. 200 , SSO,
270 , 300 , 320 ,
SSO . 4WG.

Fertige
Kissen

Mk. 80 , 100 , 120 ,
140 .

Dett -Berchent mu. 3©, ss, ss, 4©nsw.

Eigener Reh-Beitfedera-Einkaaf
Eipne Bsttfeden- u. MatraizeefaSirikatiai

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Ansrk. reellste, billigsteu. beste Bezugsquelle.
Matratzen

eigsns Fabrikation, aüererstklassiges Material, la Arbeit.
Seegrasmatratzen St S , S 2 :
K.-Wollmatratzen S ; S N SS:
Kapokmatratzen “ • 5So, S 750’
RaBhaarmatratzesi in !a Qualitäten.

Sonder-Angebot! y Sie  ^
1 Posten Damen -Strümpfe ft 75

«ifnwafs , 3bit» mb*, Ia Qualität . *inr wöbsP

1 Posten Kinder -Strümpfe <© s°
schwarz , braun , weiss , Ia Macco . von an

1 Posten Kinder -Söckchen ^ Foo

wM  1 Posten Strickwolle H | | so
ia Qualität . 10 Lot nur AA

Die Zollsperre erhöht alles ! Decke sich Jeder ein!

Kaufhaus am Markt,
Delaspeesfrasse 1 (Eeb Fricdricbstrassc ) .

_,—  — m— a aMMamm

KtSP
ersSlslassIpe
Qualitäten,

Rieseaauswalil.

Metall'
Betten

Mft. 120 , 140,
180 , 200 , 239,
300 , 373 , 409.

Holz - Betten
Mh . 170 , 180 , 250 , 275 , 350 , 360 , 373»

Kinder - Betten
Mh . 90 , 135 , 150 , 180 , 200 , 223 , SOS.

Patent - Rahmen
Mb. 120 , ISO , 440 , 150 , ISO, 180 , 190 .

Hof - Fotograf KlIRTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porträtmetlerio
Atelier ^ : Frledrichstrassel 4 . r«?»

Gaskocher- Gasherds
II mit Doppel-Sparbrennern |
II mit Back- und Bratofen | |

haben den geringsten Gasverbrauch
bei größter Heizkraft-Entwioklung

und billigsten Preisen.
Große Auswahl der besten Fabrikate.

Telephon 813. L. D. Jung Kirchgano 47.

I r ?o-

iHOhnffli. Dedurln hilft auch bei harter H«#**
Sehwielen ». Warzen über Nacht , ®
barten Fällen S—4 Nächte . Preis 4 Mjjl
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : Pj



fhr. 1S8. Dienstag, 19. AprN 021. Wiesbadener TagblatL.
Mii -woch. de» 20. April d. I ., nachmittag ». soll

im Distrikt „Kwsterbruch" das Ackerg undstück Karten«
Natt 37, Parzelle Nr . 2554/56, groß 16 ar , 30 qm,
fiuf unbestimmte Zeit verpachtet werden.

Es werden nur Wie badener Einwohner zugelassen.
Zusainmenkunft nachmittag- 6 Uhr bei der Restaurat on
»Zum Stollen ". B218

Wiesbaden , den 18. April 1921.
Städtische Verwaltung für Landwirtschaft.

Weinberge und Forsten.

MmW vberfSrsterri N.eM »es.
Montag , den 25 April 1921, vormittags 10 Uhr.

i» der Gastwirtschatt „E ferne Hand " — Bahnhof —
aus Försterei A.tensre», Distrikt 78 Lauter , 75 Hirsch»
- sse und Tot , Eichen: 63 Rm. Scheit und Knüpp-,
23 Rm. Reiserknüpp., Buchen: 6 Rm. Scheit und Knüpp.,
Haialuchea : 8 Rm. Scheit, 12 Rm. Knüpp., 9 Rm.
Reiserlnüpp., 2 Hdt. Wellen, Birken : «0 Rm. Scheit
und Knüpp.. Erlen : 157 Rm. Scheit und Knüpp., 16 Rm.
Reierkilüpp ., Rareiholz : 23 Rm. Scheit und Knüpp.

MMMchW.
Freitag , den 22. Aprll 1921 . mittags

12 Ahr . laßt der Geh. Justizrat Dr . Albert!
von Wiesbaden , als Testamentsvollstrecker des
Nachlasses der verstorbenen Konrad Seul-
berger V. Eheleute von hier , die nachstehend
beschriebenen Immobilien:
Kartenblatt 28, Parzelle Nr . 65. Acker Kappes«

garten , 2. Gewann , groß 1 ar 50 qm,
Kartenblatt 43 , Parzelle Nr. 118, Acker Bohnen«

selb, I . Gewann , groß 2 ar 85 qm,
Kartenblatt 62, Parzelle Nr . 52 und 53.

a) Wohnhaus mit Ho'raum u. HauSgarten,
d) Holzstall u. c) Schweinestall , d ) Scheune
mit Biehstail, Langgasse, groß 5 ar 73 qm
und 4 ar 05 qm,

Kartenblatt 11, Parzelle Nr . 16, Acker Sonnen«
bergerseit , 5 . Gewann , groß 10 ar 64 qm,

Kartenblatt 45, Parzele Nr . 35, Acker Mo «
bacherweg, 1. Gewann , groß 6 ar 56 qm,

auf dem Rathaus zu Bierstadt zum zweiten»
male öffentlich freiwillig versteigern. F 264

Dierstadt, den 16. April 1921.
Der Ortsgerichts -Vorsteher:

Hofmann.

Wiesbadener Bank
für Handel and Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrithstraße 20.

Miend-Ausgab«. Erstes Matt. Sette 5,

WiesbaS« ®ullctiiili  s.
Die für Mittwoch , den "0. April , nachmittags

6 Uhr» im Rathaus , Zimmer 33a, einberufene

MewrieiWe IMhmri
kam» umständehalber nicht stattfinden.

Der Vorstand.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein , die am
Freitag , den 29 . April d . ] . , abends 8 Uhr,

im Saale der Kasino - Gesellschaft , Friedridastr . 22,
stattfindende

Ordentlitlis Generalversammlung
zahlreich zu besuchen und Beschluß zu fassen über folgende

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1920;
2.  Neuwahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsrates an Stelle der

nach § 17 der Satzungen ausscheidenden Herren : Mühlen¬
besitzer Karl Finger , Architekt und Stadtverordneter Fritz
Hildner , Obermeister der M tzgerinnung Ludw .g Kiesel,
Landwirt und Stadtäitester Wilhelm Kraft;

3. Beschlußfassung über Zulassung weiterer Geschäftsanteile,
Satzungsänderungen;

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Inventur am 31. De¬
zember 1920 und die Prüfung der Jahresrechnung für 1920;

5. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns
aus 1920;

6 . Anderweitige Festsetzung •
1. des Gesamtbetrages , welchen Anleihen der Genossen¬

schaft und Spareinlagen bei derselben nicht über¬
schreiten sollen,

2. der Grenzen , welche bei Kreditgewährungen an
Genossen eingehalten werden sollen (§ 49 des Ge¬
nossenschafttsgesetzes ).

7 . Sonstige Gesehä tsangelegenheiten.
Der Geschäftsbericht für 1920 liegt vom 20 . April 1921 ab

im Geschäftslokal zur Einsichtnahme der Mitglieder offen . F281
Wiesbaden , den 15. April 1921.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Kirsch. Sch eucher. Frey. Strehmann. Dr. Frankenbach. Schneider.

«

Gärten , Stallungen , Kleintler
stalle, Autos , Motorräder und
Fahrräder vor Einbruch und

Diebstahl
durch den Diebesfänger „Borgo

Gibt bei der geringsten Berührung
6 Alarm -Revolverfchüffeab. Le cht
anzubringen. Garantiert . Billig.

8 « haben bei:

August Seel , Schwalbacher Str. 27.
Sonst Anruf : 4915.

I . G. Mollath Nachf., Mllütftr. 32.

aus gar . reinem
Terpentin her¬
gestellt , be¬

kannte
_unübertroffene

Friedens-
V, kg Mk. 11.- 225

Morgen Mittwoch , 20 . April,
vormittags 10 Uhr besinnend,

versteigere ich wegen Wegzugs in der Wobnung

8 LMÄiliMO8. $otl.
folgende kehr gute wenig gebraschte MobUiargesen»flankt , als:

moderne dunkeleichen Eß¬
zimmer-Möbel mit reicher BIN».
Hauer-Arbeit , bestehend aus: grotze«
Büfett mit Seitenschränken. Kredenz,
Standuhr und Ausziehtisch.
Elegante Wohnzimmer -Ein»
richtung, Nuhbanm. mit Intarsien,
bestehend aus : Dertiko , Damen -Schreib-
tisch, rundem Tisch. Schreibtischsessel,
3 Stühlen , Sofa mit Umbau und
Spiegel und 2 Sesseln mit Plüsch«
bezug.
schöne Pitsch -Küchen-Ein»
richtUNg, bestehend aus: Küchen.
schrank, Anrichte. Tisch. Ablaufbrett
und 2 Stühlen : Nußbaum-Nachttische,
Kieiderpuppe, elektr. Lampen , Herren-
Kleider und Wäsche, Küchen- und Koch¬
geschirr u. dgl. mehr

.». i^ itig meistbietend gcacn Barzahlung.
Besichtigung am Berfleigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. Sckwalbocker Strahl 23. Tel . 2941.

^qualität , 7 . kg . Mk. 22.—; */ , Kg mk.  n .—
*= Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise.
JJwx % Pfl Laek -, Farben - and Kittfabrlk.

fliinjf % l»v >. Verkaufsstelle : Martrtsfas S.

MorngenW«fit

Mobiliar-
Versteigerung.

Stti Raftrag oersch. Herrschasten oerstngern wir

morgen Mittwoch , 20.  Aprll
morgens 9)4 n, nachm. 2lA ilk aniansend.

in unkten Aukti onssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetc Mebilinrgcpenstände usw. als:

1 Eich.-Schlafzimmsr-Emricht.,
üeitebend aus 2 tompl . Betten . 2t SoiegelschrauL
Waichtoilette und t  Nachttischen:

! schw. Stutzflügel von Kaps,
1 fast neues Erchen-Pianino

von Hlntze , Berlkn,

1 fast neue Küchen Einrichtung
lPttjchpine ).
8 N^ lwvaarn . 815X105 : 8,959 20X1.20. 3 AntogummrschtSuche. 5 M “
carenren,
1 Rn
ackteck.
schrank
Salon«

L
. . Rnhd.°» iewerimranre. ichw Salon-

,. >chw. iX-schränkchen, schw. Saloatisch,
©nionBarnitnr . besteb. ans Sofa und 10 Stühlen
Nft rotem Ledcrbezng. 1 Sofa n, 2 Sessel mtt^ _ _

lusueh -. runde,
te. Stuhle aller

WWrr Jlarfomtageit»n.MMtM
Weimar & Barlen

Rettrlbeckstraße 23. — Telephon 1569.

Blüschbêug. Sofas . Ottomanen,
ooak . meretfiec. Niop ^ u Nähtisu,r. .»«.e
Art nommodcn. Konsclen. Cric êl . Oelge«

lildc-r., aevße Partie Nipp- nird Deksrationsasaen«
bnde m Metall . Glas und Porzellan , sehr IckSne

»nalaier. Serrenktcider. Portieren . Eardincn,
ische. Dlmch- und Tuchtischdecken. Feldflechenl»I*tlrtI rtkor t«. f frtf am 07  a t^ mrt .2c» s. .m rc± - —-—t»» •«. * m i»»r Mi:v NbSiuii tguivwit vii , ( HU ' lleUICv*

»vernaläier. ttnifekien . Notenftänd -r . Etageren,
elstubl. Paiictlbrctter . jp Wände . Kränken-
ranlcntragstubl . 2tür . Eisschrank . Sleblett « .

Lagerschrank, Lagerkästen, Büsten,
Dekorat.-Gegenstände, Geschäftswagen

wegen Raummangelabzugcben.
Mzujehen Louis Franks , Wilhelmstraße 28.

Museumsstück!
rnniiiiiirnimmimimmuinRnirmmimiiiiuiuiiuimiiiir

Seidener Jagdteppich,
das Gegenstück mm Teppich des Kaisers
^rans Josef von Oesterreich , und eine Anzahl
Oetgem &tde bedeutender Münchner und
anderer Meister preiswert zu verkaufen.
Freie Besichtigung erbeten im Münchner
GewerbeJuius , Hotel ,,Römerbad “, Am

Kochbrunnenplats 3.

Sie(»lei il§
Strnwofnoren . Kragen,
Manschetten . Hosenträger.
Taschentücher. Kurzwaren.
Bänder . Strickwolle rc. beiMlz.rm
Bleickttr .. Ecke Walramstr.

, aukelstub'l
KTQII?Ct»̂ t,vBUMm, btui . Vll?fU'lUU4,

Deleuchrung5kmpcr. ©a &rftn und vieles mehr
rrelDlma meinbreter .d Barrrrhlunü.

Rosenau & Wintermeyer
Anktions - und Tarationsgeschäkt.

- , . Eröbte AnktionssLle Wiesbadens.
Telephon 8584. 3 Marktvlai , 3. Telephon «584

Jetzt

AnJsauf von Kunst und Antiquitäten.

Restaurant„Scharnhorst"
Scharnhorststr. 32.

Mittwoch:

Metzelsuppe!
ab SAH« ‘PTirtnurrft Wrllflrisch 1

Kirdigasse
(Parterre — Gegenüber M. SchneiderlSamson &Co.t

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1. Mal

geben wir Jedsm, der sich bei uns 6 oder 13 Bilder bestellt.

Als Beigabe
eine Vergrfiaesnae seines elg. Bildes 30x 36 cm eisachl. Karton.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
^«oatagt nur r. 9—2

Kei'finot

Trots Teuerung für
wslg Geld ein gutes

haftbares IHM.
TcicrüCernng nach

jedem Bilde.

Nur
KtrchgnssB44

Parfierre.
Sonntags nur v. 9-—2

g«C3a®i.

sowie vulkanisierte Autodecken , fernsr
Zahugummi , französ. und engL Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wkwimdea

!Dotzheimei - Straße 103 . — Tel , SOID.

Frisch eingetroffen:
la Zahm-Dache-Croupons . Pfund 40  SJM,
Ha Zahm-Bache-Halsbahneu » 25 -

(ja Damenishle«)
Wild'Vachö-TroupvN-s . . . » 34
Wttd-Bache-HLlften . . . . *24 1
la Schwärz-Chevreau L Qnadr.«Fuß 28 .
I» Schwer,-Borkalf . . , 22 _
!» Schwarr-Rindsbos . » 18 #
_ E. Har tmann, Nerostraße 42.
■•hur »da1 OS «»rügt buA&A an
dt ® pi © Qierscli, ĝ .»»»".
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Mittwoch , den 20 . April 1921,
abends 8 Uhr , im grossen Saale:

1H . ff © isze ^ l

dies Vfahlerfesfes
Leitung : Carl Schuricht.

Orchester:
Städtisches Kurorchester und Mitglieder

des Mainzer Städi . Orchesters.

Gustav Mahlers
Sechste Symphonie

für großes Orchester.
(Zum erstenmal in Wiesbaden.)

Eintrittspreise r 20, 18, 15, 12, 10 Mk.,
dasn 60 Pf . Garderobegebühr . F220

Städtische Kurverwaltung.

Gl»
i

ßlieinischss Thrater- u. Konzertbürs Wiesbaden.
nmm »niiiiriiii »iiiiriiii »iM«iiiiiiiiiiiiiii «iMMiiiiiMii»iliiii *iiiiiiMiiiili

Donnerstag :, den 588. April 1921,
abends 8 Uhr , im KasinoSieder'UbetiiL

Tilly de Garmo
unter Mitwirkung von Konzertmeister Aranyi.

Am Flügel : Dr . Orb . 284
Eintrittskarten Mk. 10.—, 8.—, 6.—, 4—.

Vorverkauf : Reisebüro Rettcnmayer , Kaiser-
Friedrich -Platz 2, Theaterkasse Biumenthal,
Kirchgasse . — Telephon 2376, 188 und 950.

Bade zu sätze jeder Art.
Drogerie B icke , Taunusstraße 5. — F. 6334

Fregatte
die beste Ziga re (Sumatra ) 1,—

Brasil-Sortiment
prima Qua itäten mit blumig-würz.

Geschmack
Brasil . . . . zu 0 .70

, „ 0 .80
> .. 0 .90
> .. 1.20
. „ ISO

„ ,» 2 . ~

Sumatra
unter Garantie mit Havanna

ganz hervorragende Qualitätsware
La Palm ?.da . . . 0 .75
El Senior . . . . 1 .20
Juanosa . • . 1.50

Ia Zigarren in den Preislagen von
SO Pf - bis 1.—

Echt holländische
Rauchtabake

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiuiiuniiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiinMBUiiUHiiuiiuiuiHiiiniiuimuiimmiimumiiniaBisiiimiiiimuuiiiiiiiuiimiiiiiimiiiiiiiiiinumiii^ mi
L.

Vortrag!
| 21 . April , nachmiilags 4 <Uhr, findet im Saale der „Lose Plato ** ^riedridisiraße 35, ein =

Vortrag von Frau TORGE und Herrn SILKEN über:

| „ltäe «<hel « Palenl -WeBiieb -Crageherd -  >
[ die femerung and Heizung der Zukunft “ §
1 siatt , an den sich praktisdie Vorführungen mit Probehodien , Braten und Badten |
§ anschließen. Der besuch dieser nationalökonomisch und prioatroirtschaftlich äußerst roichtigen Z

und Interessanten Oeransialtung ist jedermann dringend zu empfehlen.
Eintritt frei ! ÜEintritt frell x- j

Erich Stephan IO sine © urgstraße,
Scke ßäfnergasse.

| £Reseroierte. .
| 9lätze bel-

268

^j | | | ll « BiiiniKiinu!iiiiiiiiiininiiinii:ii!iiiiuiiiiiiiiiuiiBniiiuiiiiniiiuiiniiiiimii!iiiiini f11j[jpr

Schuhsohlen halten9Monate
*Nichl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist geselzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschieiübar und wasserdicht . Nur Lex uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerpensohlen , fertig aulgemacht . . . 88 Mk.
Damensohlen , „ „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachin.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ IS. —

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3 . — Telephon 6074.

MMI -teprailitoll?
feine Kostüm- u. Anzugstoffe, prima gezwirnt»

Waschstoffe . — Anfertigung nach Maß.
Reelle Bedienung. Bill.gste Preise.

Lhr. Flechjel, Iahnstr. 12.

Lpsngem^ s,‘nnmen
Sslis , “"T “8

Cafe- Panorama„Waldfrieden“
Endstation Dotzheim-Panoramaweg.

Mittwoch : Streuselkuchen . — Tel. 6203.

Mer-, XMei-
u. Anstreicher - Arbeitcil
werden gut u. enorm biÜ.
ausgefübrt . Offerten unt.
&. 401 an den Tagbl .-Bl.

Schmitz,
Rheinstr. 52,

Tel. 3711.

Wiesbaden , Doijheimer Straße 26
ITinTniliiiirninTTiTMMiiii itnitillHMf niinilxaiimi..

H. R. K. 100g s .—
A. B., Feinschn.
A. B., Mttehchn . 5 .—
Hochgenuß, fein „ 4 .50
Hochgenuß , mittel „ 4 .—
C. K., braun . . .. S —

leichte , angenehm schmeck. Qual.
Zigarrenhaus

A. Seibert
Telephon 5963.

Wagemannstr. 2 Wagemannstr. 2
früher Metzgergasse.

Aulo - Yerkauf!
Durch Übernahme der Generalverfrefung der AusfroDaimler Fabrikate

bin leb gezwungen , all © sldn noch in meinem Beslö beflncilidnen artderert
Wagen 2x1 verkaufen.

Diverse Lasiwagen:
'Z 1 n.  A . G. 45 PS . Mk . 52000 1 „ Stoewer " 40 PS. Mk . 52 000

1 „ Dürkopp “ 80 PS. Mk . 70000

< * » »

Ferner mehrere Personenwagen:
1 . Benz *' Iß/40 , Kombinationskarosserie mit 1 „ Flat “ - Wasen , 50 PS ., mit Sportkarosserie

Lichtmaschine und Anlasser . . Mk. 2 0̂ 000 und eingelegtem Verdeck . . . Mk. 16t 000
1 „ Pbänomen *‘-LandauIet 10/30, Mk. 70 000 1 „ Adler ** 2-Sitz., Sportkaross., 8 PS. Mk. 30000

I
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®  HeuteD-enstag,den IS April,abdS.8Uhr,veranstalten
wir im Saale der Kafino -Sefellschaft , Friedrichstr. 22, eine

Gedächtnisfeier
zu Wes tzer versksrb. M\]m  Azsste Mtorla,
bei der Herr Konsistorialrat Kortheuer die Gedächtnis¬

rede halten wird. Zu dieser Feier laden wir die Mitglieder und
Freunde der Deutschen VolkSparlei ergebenst ein. F30»

Der Frauen -Ausschutz der Deutschen Bollspartei.
I . A. : Frau v. Freyhold.

Kleiderschr.. Kiichenschr.,
Waschkommode Deckbett u.
Tisch zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstraße 53.

Möbel -Ankauf!
Herrschaftliche u. gut erhaltene bürgerliche Möbel, als:

Schlaf-, Cpeifck-, Herreu » und Wohnzimmer,
Talons , Mchen-Sinrichtg ., auch
Stücke, Perser - und deutsche
Teppiche, Pianos usw. r-uft

Helenenstraße 15, I. — Te 'ep )on 5047.

Achtung!
eitag u. Dienstag eine

«olle nach
Frankfurt.

E. Sckermuln . Wagemann-
itrake 29. 3. R. 1016.

drei sonnige gut möblierte Zimmer
mit Nadezirrn er, für drei Personen und Lind,
m t voller Pension für Tauermiete . Erwünscht im
Villenviertel und unweit des Kurhauses.

Offerten unter M. 400 an den Tagbl.-Berlag.

im Zentrum der Stadt
ab? Offerten unt. F. 399
an den Tagbl.-Verlag.Haararbeiten

werden schnell und billig
Hasrnktall, Steilig.
. zu verk. bei Klapper,

ömertor 7. 1.r-rerniat von üblem St¬
rack. Fett u. Staub be¬
freit . verschossene gefärbtt wie «eu hergestellt.

elteit . Atelier für Kunst-
Hasrarbeiten . Herren. u.
Dam.-Frillersalons . Kss-f-
uw!chen. W. Snlrbach,

Zu kaufen gesucht
1 Pianino

(icknoarz) aus Privathand
bevorzugt. Offerten unter

Zotldellerislieii
gesucht. Die glückliche Gehurt eines kräftigen,

Jungen
zeigen hocherfreut an

Heinrich J . A. Kroener u. Frau
Maria, geh. Jung.

Ab Lager Wiesbaden
empfehle ich für die Firma P. Wohl
Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M.
ia amerlk. Schweineschmalz
gar. rein, in Kisten, kleinen und

großen Fässern.
ia Pflanzenfett„Palmaco“

in Kübeln und Tafeln.

Kondens.gezuckerte Vollmilch
Marke „Nestle “.

Kendens. gezuck Magermilch
Menlra Rnlnhin“

Fischer, Moritz stra be 5,
Ern Viano Gesucht oer sofort oder

1. Mai ein sleitz. ehrlichesaus Privatbesitz zu kauf.
ge!',Ät . _ Off. u. II. SS8

kwffrikenr. Pärenltra
Taabl .-Berlaa

I» gar. reine« gek.
kinderb, bei gutem Lohn
und Behandlung . Por-
zrstellcn zwischen 1 und 3
oder abends zwischen6 u.
8 Übr. Humboldtstraße 24.

Apparat
kaust

Zimmermamr.
Webergalle Sb. Tel 325.3. Die Geburt unsrer Ursula zeigen

hocherfreut an

Opernsänger Liufm. Hoffmann
nebst Frau Anna -Liese, geb. Bwmester.

Deckbett.,Kissen
SSW. SM« .
Mn  stierM ■

kauft D. Cipper . Rieh !-
8r°ke, .lch P . Tel ^ MTTMTSSl siTli

Schildpatt -Lorgnette
»etleren zwischen Leber¬
berg u. Kirckgasse. Gegen
Belohnung avzug. Ho-el
Imperial . Sonnenberäer
Straße S8. Zimmer 51.

Marke „Dolphin“.
Ferner ecipfehle ich aus stets frisch

einlreffenden Sendungen:
Or. Max Bosmers Margarine

Marke „Stol * des Hauses“,
„Bmbrica“ u. „Haushalt “.

Vertraten
Carl Siracke

Wiesbaden , Wielandstraße 14.
Telephon Nr. 4121.

OgI-  o. Fett-Industrie
Scharnhorststr. 24.

Kutscher Allen Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , dag mein inni istaeliebter
Mnn,  un er treusorg nder Bater , unser lieber
Brud r , Schwiegersohn, SüWäger und O^kel

Wilhelm Lochmann
FlaschenbierhLndler

am Sonntag abend 8 Uhr nach chwerem mst
großer Ge .uld ertrare em Leiden, das er
sich im Fe e «»gezogen lMtte, sanft und gott«
ergeben entschlafen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer T a er:

Frau Wilhelm Lochmann Ww. u. Kinder.
Wiesbaden lFriedrichstr. 8), 17. April 1921.

Die Beerdig nq ii det Donnerstag , 21. April,
nachm. 3‘/4 Uhr , -ui dem Südiriedhof statt.

Räbmasch.. Fahrrad . Roh
baarmatr .. alte , taust

Scksrndorf.
.Helenrn st nohe 1. 1 St.

Sich» UklsMUl
.Echte Remn-Reisstärkr.K Pfund 4 Alt., beste
Seastche Kernseife. Doov.-
Stuck. 300 gr . 3.70. 200 er=
Stücks 2.75 (Fabriigrw .).
Ia Ket -Scrkrnpulser . Pak,
UO Mk.. St . T . m^ ons
Senensulr -er. Pak . 2.75,

U Pfund 4.50,
kendenl. «ezuckerte Milch.
D°!' « S ?B1U». Euders.
Ködenftraste 7.

welcher am Samstag
abend die fünf Javaner
nach Hotel Adlerbao und
Hotel Kaiierb -d gefahren
bat . wird gebeten, sich so¬
fort beim Portier Kaiser-

;b zu me lden.
möglichst gut erhalten , so¬
wie 1 Biauiao o. Privat
zu kaufen. Fra « Lovel. Dis Dame

die Sonntag abend an
der Haltestelle Bie .riher
Allee 8.20 e-br . mit einem
älteren Herrn gewrockrn
bat und dann mit ü.r
Linie 7 nach Hause fuhr,
wird mrt' Sst um deren
werte Adrelle gebeten u.
H 7ÄÄ an den Tegbl -Vl

Suche zu kaufen
1 Kaffenschrankatifen. Herberg. irgend welcher Art . Man
ende Ost. mit Preis unt.
LJM _2!L den Taab l.-BI.

Frauenhaare ksstt
520 Mk.. lack., m. neuem
Bat .-R. 350. elf. Bett m.
Aatr . 190 Mk., weißem.
Kinderbett . vollständ.. 206
« WO Mk.. gr. KSchen-
schr. 200. Kleiderschr. 270.
300 u. 550, vol. Haichk.mit Marm . 320. 8 schwere
eich. LederÄlble l«0. vol.
Kommode 225 Mk.. eich.
Kredern 400. do. Ausrug-
tstch. Schreib-. Steg - u.
Räbtstche Trumeau - und
andere Spiegel . Bertiro.
««Üb.- vel . u. eich. BScher-
ichr.. Divlamet , dss »e!-
stit . Dlüschfoka u. Salon-
Gnrmtur . olles sehr gut
erb «uh. billig , u verk.
MSbelloaer u. Schreiserrr

Hessin «.
^a -st Hupoai,

«oldqvsfe 2.

' mit Kristallzucker
[ eingekocht , zueker-
! süß, in Weißblech»
! Dosen

i Ki-Ites ur4.50

Goldene
Damenuhr

1Chaufsour-Leberjoppe
>-nb 1 Fnuk mit Goid-
stidvrei, Pas « eb für
Ttoator , sehr preis¬
wert abzug-ven. Zu
sehen von 2—6 Uhr.

Humbolbtstr. 12, 1.

roh er Ankauf v. Lump .,
aoier . Flaschen. Akt¬
ien. aller Art Metalle.
?.hien allerhöchst. Tages-
3's. Kanin. Haien- u.elfelle k. zu höchsten
rerfen.
H. Oste«. 8 Breis.

Sonntag früh starb mein herzensguter Mann , mein treu¬
besorgter Vater

iÜ 93 tt Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefer Trauer:
Frau Emilie Jayte , geb. Hermstedt.

Wiesbaden (Werderstraße 7), 19. April 1921.
Einäscherung: Donnerstag , 21. d. M., vorm. 11 Uhr, Süd-

friedhof. — Kranzspenden dankend verbeten.

Frankenstrabe In'
Sebarahorstetr. 12

Telephon 40.

:möß aufstrllen hilft
Hagrmaun.

rnfordestratze 18. 2.
:«chstunden nach 5'A
»achm.. es . Postkarte

J Mcrffr . 3, Tel. 2340.lndkarren . Leiter - und
:U»wa «e» zu vermieten.

lettenbsL ..M HcheM ' 17.
bill . Ärvbenstr 7. Bart.

iik». Drw« Sälsnsuu
cklervult bill.

Solland . Sedanttroke 5.

kWttW .kM §W. K.M 17. 6. M., abends , entschlief unsere liebe, treusorgende
Matter, Grossniutter, Schwester u d Tantemchd.-vol .. zu verkaufenSedanolab !i.(Steins tätet)

sofort weg. Platzmangel
preiswert abzugeben. Zu
je en von 2 H8 6 UKr
H«m o dtstretze 12, i.

a-EinrrAti
1S60 3??!.. rund eehaui,
m. . MeMnsverglal.. 145g. k 'rrni Amalie Linck« . Mestinav _ ... . . .
Rkr Wi «....Llda Mlstz 5

Eßüse, EklA
Ms WM. Wris

m imM

i
wegzugsbalber zu verk.
bei Lange. Ŝ olfstrahe 5.
1 . Stock. Bestchtigung:

Sehr gut erbalteues
Piano

»u verk. für 5500 Ml ..
rnkl. Luruskieuer . Nbein-
straße 60. Bart.

§eb . Lamspott.

Im Flamen der Hinterbliebenen i

Otto kinok,
L §1. Treuss . Mazor 2 . D.

Wiesbaden , Barcelona , London.

Mittwoch u. Freitag von

2 Äumer RshrSSnke,
Sessel umständebalv

ottbill . zu verk. Färb«Laute billig ,u verkaufenQl 4 „
Geslügelhandlung

WW»3236
Srm « eZ4.

gegenüber dem
Bückrröcunnen.

Äerrolle ."
käst neu, billig . Ketten-nlma Saarmattabe und

vollmatr .. schönes Soia
stllig abzugeben. A. OM. vis Beisetrun» findet am Donnerstag, den 21. d. -M., von der

Deiehenhalle des alten Friedhofs aus statt.
Dotzbrimer Straße SS,öc6t ickönes » . eisernes

Kinderbett zu verk. : evtl,
geg. gr rh. Kinderwagen
zu oert . Bernhardt . Dotz-

Fahrrad

BriuraNser Ä
Habn zu verk. P
Höbe 63.-

vaudstte-
iterstad -er

Drei ia
zu verfaul
aalle 30.

.̂ Ha? ^ in
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Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

FpiedpichstraBe 40 Eckhaus der lüpchoasse Si.tv*».«. wd n-'-i

M. Dannemann früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ , M.  Baum

in „direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

-H - -- -- -

Spezialität : Leinen,  WeiBwaremu. WSsoha
Engros - und Einzel -Vertrieb.

Sorgfältige Herstellung
gediegener und feiner

Leibwäsche
für

Damen umd Herren
bei

wohlfeiler  Berechnung.

<Jrb. STIaß-Oberhemdend. st. M. 85 .°

17 or Bestelluni
von

Braut -Aussteuern
und

Aussteuer -Teilen
wolle man sich über die Ligen-
scha 'ten der Spezial -ßeinen - und
IDäschesioffe , über die 9reise und
über die ‘Rrt der ‘Anfertigung und

Bedienung unterrichten.

Zahlreiche Referenzen
über

gelieferte Ausstattungen.

Preis -Liste.
Weiße Wäschestoffe. Einzel-

Meterpreis

Hemdentuch , ca. 80 cm br., mittelstarkfädig, X 8- 40
Renforce , ca. 80 cm br., mittelfeinfädig. . . M £0.
Madapolam , ca. 80 cm br., mittelfeinfädig. X 12.
Madapolam , ca. 80 cm br., hochprima. . . X 14.
Makostoff , ca. 80 cm br., fein, edel . . . . X 18. ®
Wäsche -Batist mit Seidenglanz. Jl 2L

Spezialstoffe für Bettwäsche.
Kissenbezugstoffe , bmwi., ca. so cm br. . x IO.75
Kissenbezugstoffe , „ ca. so cm, hochpr., x 14.
Bettuch -Madapolam , ca. 160 cm br., Ji 33. 75
Bettucbhalbleiuen , ca. 160 cm br., prima X 38. 60
Bielef . Leinen , ca. 160 cm br., schwere Qual., X 87. 50
Bielef . Leinen , ca. IGO cm br., hochgebleicht, X 74» 50
Bettdamast , ca. 130 cm br., Blumendess. la, X 3S. 75

Meterpreis
im Stück

.* 8. 30
x IO.40
x f2. 15
x 13.°°
x 17. 85
x 20. 60

Zimnraer - Hasiiltücher« Einzel - bei Abnahme
Stückpreis von 26  Stück

Wischtücher m. färb. Kante, ges., geb.
Gläsertücher , ca. eo/eo cm, ges., geb.
Geschirrtücher , ca. so 70 cm, ges., gei
Staubtücher , Poliertücher . . .

Tischwäsche.

- ' - ' o

Damast -Servietten , ca. so so cm, ges. .
Tee -Servietten , lein. m. Hohis.
Tee -Gedeck m. « Serviett., m. frb. Kt., ges
Kaffeedecke , färb., für 6 Personen, ges. .

.x IS. 40 X IS 3
x 23. 75 x22 .*°
jt I6. 75 X 15.85

ir.
. x 7.°° X 7.75
. x 5. 30 X 4.«
. x 7. 75 X 7.“
. X s .°° X 8. 50
. * 3 . « X 2.0*

x 64. 90 X 61.«
x 7S .°° X 78.«
x III. 20 x 106. 10
JC 167 . ° x ISS .«
x II7. 50 X III.«
x 198. 70 X 188 .«
jt 16. 7° X IS.«
x 9. 75 X 8.«
x SS .°° x 93. 00
x 55. 00 x S3 .°°

GelchSitszeito. IS—7 Ubr.

Anzug -Stoffe
bochmsd. Frühiabrs-Neu-
beiten u. a. im '»eter-
rveiien Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Driva'e non

MZ. 42.-
das Meter an.. Sors-
fälttefte Berar̂ e'tung

nach Maß
aut mir guten ZutatenM
konkurrcnzl. biu Vreisen
in den mit uns vervnnd.
Atekf-r«. « este Neierenren
zur Verfügung.

Ern . Wsnzsl,
Gen. -Brrtr. u. -eavrik-
Niederl. o. Launtzer Tuch.«
fadriken. Zweienlederla».
Wiesbaden. Kmler-Fr.»

Riup 28. Var«. UrdfEcke PAm-tTn «? PH.tihb iiibiii Bin tiiniiim

I in verschied . Farben , j
j über Nacht hart-
| trocknend , hochgläm .,,
1Kgr.-Dose 18 .— und j
1 13 .- Mk.,

\i  FüiMS
farblos , Kgr . 19 .—.

StF8l 2?l.IÄ
per Kgr.

von 10 .— Mk. an.

Japan-
kmÄseKMe

weißbleibend,
für Innen und Außen,

per Kgr. 22 .—.
Drogerie

Tieres. DettnÄrr.
meide

kaufen Sie
seit fas ui«Ms

bei Julius SsHxsam
Stfiifrftcinct Str . 1. 2 St.wwatia&mmwEissshränke

zu besonders
billigen Prd en.

(iröSte Auswahl !
Bestes Fabrikat1

Schsiliebsrns s,s
Küa'.sn-M'bV- Bsas

48 Friedrlrhstraße 48.
Fernsprecher 3010

ISS
an

Mite ,KIsOkl
und

»-erden sofort u. billis
ausgefübrt. sowie samt».
SckloNer-Revaraiuren.

Wilb. Krombach.
Lismorckr. 31. Tel . -.693.

Nenliefernugrn. ^

WSWÜ
trocken, fein aesnalt̂ S «k
8 Mk. frei vaus ,̂ SckeU'w .(.Vl 4 -UMv.
hol» ». Taunen-Scheibe»
bolz ied. Quant., trocke»Weimer
Ludwigstr. 8. Tel . 28

SÄ “ ,;*
CAO. 10.- . 15.—. 24.- -Lnna'Llutrernlgun̂ Tte«Batet350 u. 6.50. All.'"» fi. Droa. Machenbermck'
Ecke Bismarckringu. Do«
beimer Straße.

or

vernichtet verblüffen»

b.fach ocrrk. gerucklo»,
ln Lv-chekenn. Droaerien

FVI*
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